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Butter und Honig
Der geprieſene wirthſchaftliche Fortſchritt hat es mit ſich

gebracht, daß heutzutage kein Menſch mehr davor ſicher iſt,
für ſein gutes Geld Surrogate ſtatt Naturprodukte vorgeſetzt

r ſchwierig
ſein, feſtzuſtellen, daß Butter Butter iſt und nicht ein zu
ſammengerührter Stoff aus Rindstalg, Milch, Oelen und unter
Umſtänden unagppetitlichen Beſtandtheilen. Noch größere
Schwierigkeiten aber ſcheint die Feſtſtellung zu bereiten, daß
onig Honig iſt und nicht fabrizirtes Zeug, das wohl den

Honiggeſchmack an ſich trägt, ſonſt aber mit dem Naturprodukt
nichts gemein hat.

Wir wollen auf die Schwierigkeiten, die ſich der Löſung
der Frage, was Wein und was Bier ſei, entgegenſtellen, hier
nicht weiter eingehen. Der ſchlichte Menſchen Verſtand vermag
es nicht zu faſſen, daß es nicht möglich ſein ſollte, den Natur-
produkten ihren Namen zu erhalten und die Bezeichnung von
Surrogaten mit demſelben oder einem ähnlichen irreführenden
Namen als Betrug zu verbieten. Die Fabrikanten und Händler
haben theilweiſe zu dem r gegriffen, Fremdwörter
zu erfinden, um dadurch über die Natur der Surrogate hin
wegzutäuſchen in zahlreichen Fällen aber genügt ein „un
ſchuldiger“ Zuſatz, um dieſen Zweck zu erfüllen und ſich über
das NahrungsmittelFälſchungsgeſetz hinwegzuhelfen.

Welch Gelächter hätten unſere Altvorderen angeſchlagen,
wenn man von Naturbutter und von einem Bienenhonig ge
ſprochen hätte Heute iſt dieſe Bezeichnung gang und gäbe
und ſie iſt geradezu nöthig denn der jenen Naturprodukten
allein zukommende Name iſt durch den Surrogatſchwindel in
Mißkredit gebracht worden. Wenn beiſpielsweiſe Tafelhonig
angekündigt wird, ſo hat man darunter Syrup mit Honig-
geſchmack zu verſtehen aber das Reichsgericht hat erkannt, daß
dieſem Fabrikat die Bezeichnung „Tafelhonig“ zukomme
„von rechts wegen“.

Dem Schwindel, der Jahre lang mit der ſogenannten
„Margarine“, dem Talg Surrogat, getrieben worden iſt,
hat einigermaßen durch die Geſetzgebung Einhalt gethan
werden können aber die Geſetzgebung hat in einem haupt-
ſächlichen Punkte verſagt, ſie hat vor der Reſtaurations
küche Halt gemacht. Dort dürfen nach wie vor die
Speiſen mit dem Surrogat zubereitet werden während
der Konſument glaubt, mit Butter bereitete Speiſen vor
eſetzt zu erhalten und auch den dafür entſprechenden

Preis zahlt. Auf Veranlaſſung des Landwirthſchafts
miniſters, Herrn von Podbielski, hat in Berlin eine Stichprobe
über den Margarineverbrauch in Gaſtwirthſchaften ſtattge
funden. Dabei hat man ermittelt, daß von 20 Gaſtwirthen
nur zwei die Speiſen mit Butter zubereiten laſſen. Aehnlich
ſoll in Konditoreien und Bäckereien verfahren werden. Jn
Deutſchland werden jährlich faſt 2 Millionen Centner
Margarine fabrizirt. Wie wenig davon mag unter der richtigen
Bee nnyng konſumirt werden

Auch die „legitimen“ Fälſchungen des Honigs haben einen
ſtarken Umfang angenommen. In Preußen allein wird nach
Angaben der amtlichen Statiſtik jährlich eine Menge von56 000 Centnern erzeugt und wohl meiſtentheils als S ver

zehrt. Die chemiſchen Prüfungsmethoden laſſen hinſichtlich des
Honigs häufig im Stich, es iſt alſo oft ſchwer feſtzuſtellen, ob
das Naturprodukt oder ein Surrogat feilgeboten wird. Die
er ung ſollte deshalb nicht erſt ſtattfinden, wenn die
Honigfabrikate in Verkehr gelangt ſind, ſondern in den Fabriken
ſelbſt ausgeübt werden. Jm Jnduſtriebetriebe irgendwie „ſtörend“
einzugreifen aber kann man ſich an maßgebender Stelle nur
ſchwer entſchließen.

Aus dieſem Grunde hat auch die wiederholte Petition des
landwirthſchaftlichen Vereins in Bonn betreffend die Regelung
des Verkehrs mit Honig bei der Regierung keinen Anklang
gefunden. Und doch verlangt die Petition im Weſentlichen nur
Selbſtverſtändliches Als Honig ſoll nur das Produkt der
Bienen werden dürfen es ſoll eine erhebliche Ver
ſchärfung der Strafen für Vergehen gegen das Nahrungsmittel
geſetz vorgenommen werden. Jn der Petitionskommiſſion des

bgeordnetenhauſes erklärte der Regierungsvertreter, die Be
hörden ſeien angewieſen den Verkehr mit Honig ſchärfer
zu überwachen aber das Zahl homittalseſe biete ſchon
in dem Richter die nöthige Handhabe, um täuſchende Mani
pulationen bei der Honigfabrikation zu beſtrafen. Die bis
n Beſtrafungen aber waren ſo auffallend Frring daß ſie
einesfalls als ausreichend erachtet werden können. Die Kom

miſſion hat beantragt, das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen,
die Petition der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen. Das Plenum wird dieſem Antrage ohne Zweifel bei
treten. Es wird ſonach zu erwarten ſein, daß der Stein doch
noch ins Rollen kommt und daß auch das Produkt der Bienen,
das anerkanntermaßen nicht bloß Nahrungs ſondern auch. Heil
mittel iſt, wieder zu vollen Ehren gebracht wird.

Die Eröffnung der Düſſeldorfer Ausſtellung.
(Fortſetzung aus der Morgen-Nummer.)

W. Düſſeldorf, T. Mai.
Nachmittags 2*6 Uhr begann, wie ſchon gemeldet, in der großen

Feſthalle der Ausſtellung ein Feſtmahl, an dem gegen tauſend Per
ſonen iheilnahmen. Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz hatte in
der Mitte der Ehrentafel Platz genommen; rechts von ihm ſaß Geh.
Hommerzienrath Lueg, zur Linken Profeſſor Roeber. Rechts vom
Geh. Kommerzienrath Lueg ſaß der Reichskanzler Graf

Sonnabend, 3. Mai 1902.
v. Bülo w. Nach dem erſten Gang erhob ſich der Herr Reichs-
kanzler und hielt folgende Anſprache:

„Euere Kaiſerliche und Königliche Hoheit! Meine Herren! Es
iſt mir eine angenehme Pflicht, der großen Schaar wackerer Männer,
die zum Gelingen der rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie- und Ge-
werbe- Ausſtellung beigetragen haben, die Verſicherung zu geben,
daß die nicht geringen Erwartungen, mit denen wir und die aus-
wärtigen Gäſte nach Düſſeldorf kamen, durch die Eindrücke des hier
Geleiſteten in vielen Punkten noch übertroffen worden ſind. Jch
ſage Niemandem in dieſer Verſammlung etwas Neues, wenn ich vor
Allem dankbar auf das Jntereſſe hinweiſe, das Se. Majeſtät der
Kaiſer und König für dieſe Ausſtellung vom erſten Augenblicke des
Planes bis zur Verwirklichung bekundet hat. Ein Zeichen Seines
Wohlwollens iſt es, daß wir die Freude haben (zu Sr. Kaiſerlichen
Hoheit dem Kronprinzen gewendet), Euere Kaiſerliche und Könlg-
liche Hoheit als den Protektor dieſer Ausſtellung bei der heutigen
Feier in unſerer Mitte zu begrüßen. Euere Kaiſerliche und König
liche Hoheit haben ſich davon überzeugen können, wie viel Groß-
artiges in induſtrieller und künſtleriſcher Hinſicht die Düſſeldorfer
Ausſtellung enthält. Jn der Jnduſtriehalle, in den verſchiedenen
Einzelpavillons und noch mehr in der großen Maſchinenhalle ſind
unſeren Blicken Schauſtücke der Technik und des Gewerbefleißes
vorgeführt worden, wie ſie meines Erachtens ſo ernſt und wuchtig
ſelbſt auf den europäiſchen Univerſalausſtellungen kaum jemals an
zutreffen waren. (Beifall.) Unſer großer Königsberger Wetſe
Kant, fuhr der Herr Reichskanzler fort, hat auf ſeine erſte Schrift
die Bezeichnung vorangeſetzt: „Von der wahren Schätzung der leben
digen Kräfte.“ Jch glaube, daß wir nach unſerem heutigen Rund
gang in dieſer Schätzung reicher geworden ſind. Unſere Ausſtellung

und daran hat heute Vormittag in ſeiner Eröffnungsrede Jhr
hochverdienter Vorſitzender Geheimrath Lueg erinnert, das haben
viele Mitarbeiter an dem großen Werke in ſorgenvoller Stunde
erfahren iſt in einer Zeit durchgeſetzt, da die Jnduſtrie und ge
rade die Eiſeninduſtrie unter einer ungünſtigen Geſtaltung des
Weltmarktes zu leiden hatte. Aus eigener Kraft iſt ſolchen
Schwierigkeiten zum Trotz das Unternehmen emporgewachſen, tn
deſſen Vollendung die rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtrie heute wie in
einem Spiegel ihre eigene Tüchtigkeit erblicken kann. Jch have
an dieſer Stelle weit weniger einen Ausdruck der Erkenntlichkeit
entgegen zu nehmen für die Mithilfe der Behörden, als umgekehrt
im Namen der Königlichen Staatsregierung zu danken für das hier
in Düſſeldorf gegebene Beiſpiel von Selbſtvertrauen und Thatkraft
unter erſchwerenden Umſtänden, (Bravo) Jhnen zu danken, meine
Herren, den Unternehmern, wie den Arbeitern, die ſo dem Lande
und der Welt bewieſen haben, daß ſich der Deutſche und nun gar
der eifenreckende Weſtfale nicht ſo leicht umſchmeißen läßt. (Lauter,
anhaltender Beifall.) Was die Reichsverwaltung zu einer ſtetigen
Entwickelung, zu einem neuen wirthſchaftlichen Aufſchwung bei
tragen kann, das zu leiſten, ſind wir nach beſten Kräften beſtrebt.
Wir wiſſen, daß es das Ziel der Reichspolitik iſt, auf der einen Seite
der Landwirthſchaft aus ſchwieriger Lage nachhaltig aufzuhelfen
und damit zugleich den inländiſchen Waarenabſatz zu ſteigern (Er-
neutes Bravo), auf der anderen Seite der deutſchen Jnduſtrie-
Arbeit vertragsmäßige Bürgſchaften für ungeſtörte Ausfuhr ihrer
Erzeugniſſe zu wahren. (Lebhafter Beifall.) Deshalb ſind dre
verbündeten Regierungen in der Tarifvorlage in Betreff erheblicher
Zollerhöhungen für Agrarprodukte bis an die Grenze des mit dem
Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge noch zu Vereinbarenden ge
gangen, aber auch nicht weiter. (Stürmiſcher Beifall und Bravo!)
Jn dem langwährenden Meinungskampfe, der dabei zu überwinden
iſt, ſoll uns ſtets das Vorbild unſeres Kaiſers voranleuchten, der
ſeinen ſchönſten Ruhm darin findet, unermüdlich unſer Geſammt
vorbild zu ſein. (Beifall.) Jhr verehrter Herr Oberbürgermeiſter
hat vor wenigen Wochen bei der Einweihung Jhrer großartigen
Rheinwerftbauten mit Recht hervorgehoben, welchen Dank dieſe
Stadt unſerem Kaiſer dafür ſchuldet, daß ihre Bürger aus Ver
trauen auf die Sicherheit unſerer Weltſtellung reiche Mittel ein-
ſetzen konnten, um Düſſeldorf zu einer Stadt des Weltverkehrs zu
machen. Jhnen, meine Herren, als Männer des praktiſchen Lebens,
iſt wohlbewußt, wie viel mehr die materielle Wohlfahrt des Landes,
die Entwickelung der wirthſchaftlichen Kräfte von der Stellung des
Reiches und Erhaltung des Friedens unter Wahrung unſerer Jn-
tereſſen und unſerer Würde nach außen abhängt, als von der Durch
führung dieſes oder jenes Parteiwunſches im Jnnern. (Bravo.,)
Dieſe Baſis für eine gedeihliche Entwickelung der Arbeit in Stadt
und Land zu ſichern und zu geſtalten, das betrachte ich als Reichs
kanzler in voller Uebereinſtimmung mit dem Kaiſer als meine vor
nehmſte Aufgabe. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall.) Jhm aber,
dem Wahrer der Nation und Schirmherrn des Friedens, erneuern
wir auch in dieſer Stunde das Gelübde unwandelbarer Liebe und
Treue, indem wir rufen: Seine Majeſtät der Kaiſer lebe hoch und
nochmals hoch und immerdar hoch!“

Das Orcheſter intonirte die Nationalhhmne; nach dem Ex
klingen des erſten Verſes ertönte ſtürmiſcher, andauernder Beifall.
Sodann erhob ſich der Vorſitzende des Arbeitsausſchuſſes der Aus
ſtellung Geheimer Kommerzienrath Lue g und brachte einen Trink-
ſpruch auf den Protektor der Ausſtellung, den Kronprinzen, aus.

Auf dieſe Anſprache erwiderte der Kronprinz:
„Mein lieber Herr Geheimrath Lueg! Daß Sie in dem Augen

blick, wo deutſche Jnduſtrie, deutſches Gewerbe und deutſche Kunſt
ſich anſchicken, die Proben ihrer Kraft und ihres Könnens vor aller
Welt zu zeigen, Derer nicht vergeſſen, die in unſerem Vaterlande,
eingedenk ihres hohen Fürſtenberufes jederzeit Handel und Wandek
förderten und die Kunſt ſchützten, das hat mich beſonders wohl-
thuend berührt Für meine Vorfahren und zunächſt im Namen
meines Herrn Vaters danke ich Jhnen dafür, und nicht minder danke
ich Jhnen Allen, meine Herren, für den Ausdruck der freundlichen
Geſinnung, welchen Sie mir, als dem Schirmherrn dieſer Aus-
ſtellung, entgegen bringen. Hier an dieſer Stelle will ich es noch
einmal ausſprechen: Die Uebernahme des Protektorats über Jhr
großes Unternehmen iſt mir vom erſten Augenblick eine große
Freude geweſen; jetzt aber, da das Werk vollendet vor uns ſteht,
gereicht mir das Protektorat zur ſtolzen Genugthuung! Seit Jahres
friſt hatte ich Gelegenheit, den Werdegang dieſer giganiſchen
Schöpfung zu beobachten, die geniale geiſtige Arbeit, die in jhr
ſteckt, zu bewundern, und mich an dex Thatkraft zu freuen, deren
deutſche Köpfe und deutſche Arme fähig ſind! Wenn irgend wo,
bier könnte man lernen, daß ein opferfreudiger Wille Großes zu
vollbringen vermag. Niemand kann daher dem Werke inniger und

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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aus aufrichtigerem Herzen Gedeihen und Erfolg wünſchen, als wie
ich es thuel Induſtrie und Handel, ſie treten heute mit der Kunſt
einträchtig verbunden auf den Plan und das meine ich, giebt dem
Ganzen einen beſonders guten Klang, daß man hier in Düſſeldorf,
wo die Fabrikſchornſteine rauchen und die Eiſenhämmer pochen,
der Kunſt einen Tempel errichtet, wie er heute unſere Ausſtellung
ſchmückt. Das mag der Welt beweiſen, daß wir Deutſchen im
materiellen Wettbewerb unſere ideale Aufgabe nicht vergeſſen. Und
nun noch ein Wort, Derer zu gedenken, welche ſich um das Gelingen
der Ausſtellung, deren Eröffnung wir heute feiern, großes und
bleibendes Verdienſt erworben haben; ſie Alle, vom oberſten Leiter
des Unternehmens bis zum letzten Arbeiter, wollen wir nun von
Herzen beglückwünſchen, ſie Alle mögen ſtolz auf ihre That ſein!
So dürfen wir hoffen, daß der Lohn um ſo viel Mühe nicht aus
bleibe, daß unſerer Ausſtellung ein voller Erfolg beſchieden ſei!
Dieſem berechtigten Wunſche laſſen Sie uns Ausdruck geben in dem
Rufe: Die rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtrie, das rheiniſchweſt
fäliſche Gewerbe und die geſammte deutſche Kunſt: hoch, hoch, hoch!“

Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Mai.

Die Brüſſeler Konvention und die deutſche Zucker
induſtrie. Die Geſchäftsordnungsdebatte am Schluß der geſtrigen
Reichstagsſitzung hat gezeigt, daß die Regierung auf einer
Durchpeitſchung der beiden dem Reichstage unterbreiteten
Zuckervorlagen beſteht und daß das Präſidium des Reichstags
willens iſt, dieſem Verlangen der Regierung zu entſprechen.
Andernfalls würde der Präſident Graf Balleſtrem nicht den
Vorſchlag gemacht haben, die zur Zeit ſehr viel wichtigere und
zudem ſpruchreife Branntweinſteuervorlage hinter den Zucker
vorlagen zurücktreten zu laſſen. Es iſt zur Genüge bekannt,
daß die Linke in ihrer alten Gegnerſchaft gegen die Land
wirthſchaft die neuen Zuckerſteuervorlagen, die die Zucker-
induſtrie vor eine Kriſis ſtellen, mit innerer Schadenfreude
begrüßt und alles zu ihrer Durchpeitſchung aufbieten wird,
daß ſie auch mit demfelben Eifer und aus denſelben Motiven
wie vor einem Jahre die Verabſchiedung der Branntwein-
ſteuervorlage, die das land wirthſchaftliche Brennereigewerbe
vor ſchweren Kriſen ſchützen ſoll, zu verhindern ſuchen wird.
Eine weiſe Geſchäftsführung würde deshalb zunächſt die Er
ledigung der Branntweinſteuervorlage vorſchlagen und da-
mit die Linke nöthigen, bis zum Schluß auszuharren. Der
umgekehrte Weg würde den Freunden der Branntwein-
vorlage alle Trümpfe aus der Hand nehmen. Daß das
Präſidium dieſen letzten Weg einſchlagen will, ſollte alle
Freunde des Schutzes nationaler Arbeit veranlaſſen, in den
nächſten Tagen im Reichstage vollzählig zur Stelle zu ſein,
um bei der Feſtſtellung des Arbeitsplanes das ausſchlag-
gebende Votum in die Wagſchale werfen und ſich vor Ueber-
rumpelungen ſchützen zu können,

Die Bedenken gegen die Brüſſeler Konvention und die
Novelle zum Zuckerſteuergeſetz haben ſich inzwiſchen verſtärkt.
Gerade zur rechten Zeit für die beginnenden Debatten des
deutſchen Reichstags verſcheucht Herr Chamberlain auch
noch die letzten Zweifel über die Art der Auslegung, die ſeine
Regierung den Konventionsbeſtimmungen zu geben gedenkt,
Wie wir bereits ausführten, unterſcheidet die Konvention hin
ſichtlich der engliſchen Kolonien zwiſchen: a) Kronkolonien,
b) Selbſtverwaltungskolonien und Oſtindien.

Wir hatten nun feſtgeſtellt, daß die engliſche Regierung
bezüglich der unter b) genannten Kolonien die Gewährung
direkter oder indirekter Prämien aus Mitteln Englands oder
der betreffenden Kolonie ſich unbedingt vorbehalten habe.
Dies wurde auch von unſeren Offiziöſen nicht beſtritten,
ſondern nur als belanglos hinzuſtellen geſucht. Dagegen be
ſtritten die Offiziöſen, daß bezüglich der zu a) genannten
Kronkolonien irgend eine direkte oder indirekte Prämiirung
zuläſſig ſei, denn der Zuſatz zu Artikel 11 des Schluß-
protokolls beſage ausdrücklich:

„Die großbritanniſche Regierung erklärt: während der Geltung
des Abkommens ſoll für Zucker aus den Kronkolonien keine direkte
oder indirekte Prämie gewährt werden.“

Die „Agrarkorreſpondenz“ hatte demgegenüber be-
hauptet: hieraus dürfe man leſen, daß ſolche Prämien nur
aus den Mitteln des Mutterlandes nicht gewährt werden
würden, daß dieſe Kolonien ſolche Prämien aus eigenen
Mitteln aber würden gewähren dürfen.

Nunmehr wird aus der weſtindiſchen
Jamaika telegraphirt:

„Mit Ermächtigung des Kolonalminiſters Chamberlain hat
die Verwaltung im geſetzgebenden Rath ein Geſetz eingebracht, wo
nach die Zinſen für Anleihen zur Errichtung von Zuckerfabriken aus
den ſtaatlichen Finanzen garantirt werden ſollen.“

Ob jeder einzelne Centner Zucker eine direkte Prämie
erhält, um die Fabrikation rentabel zu geſtalten oder ob
man ſich gleich die Rentabilität des Zuckerbaues überhaupt
geſetzlich garantirt: das iſt kein prinzipieller, ſondern ein
praktiſcher Unterſchied zu Gunſten größerer Wirkung inſo-
fern, als bei dieſem letzten Syſtem der Rohrzucker im Welt-
markt eine Konkurrenz auf Tod und Leben gegen den Rüben-
zucker entfalten darf, ohne daß der weſtindiſche Zucker
fabrikant dabei unterliegen kann. Er mag, um den Rüben-
zucker aus dem Felde zu ſchlagen, zum halben Preiſe an-
bieten, er riskirt dabei nichts, denn die Staatsfinanzen

Kronkolonie

ſchießen ſoviel zu, daß er auf alle Fälle die Zinſen ſeines An
lagekapitals erhält.
Wir haben hier alſo die nach Artikel II der Schluß-

protokolls angeblich unterſagte Prämiirung dennoch in aus-
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gebildetſter Form!
weſtindiſchen Kolonialfinanzen nicht allzu ſtark belaſte, hat
Herr Chamberlain dadurch bereits 5 orgt, daß er den m
indiſchen Zucker durch die aus engliſchen Staatsmitteln ſub-
ventionirten Dampferlinien künftig gänzlich frachtfrei
nach Europa befördern läßt. So trägt auch das Mutterland
einen Theil der Laſten, die der Krieg gegen den Rübenzucker
bedingt. Und das alles ſchon vor den Entſcheidungen der
kontinentalen Parlamente über die Brüſſeler Konvention!
Man kann Herrn Chamberlain aufrichtig dafür dankbar ſein,
daß er aus ſeinem Herzen keine Mördergrube macht

r Eine intereſſante Berufung. Der Privatdozent in der
xuriſtiſchen Fakultät der Univerſittit Göttingen, Dr. Paul Knoke,
Sohn des Konſiſtorialraths Profeſſor Dr. Knoke, iſt dazu auserſehen,
den Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland nach Heidel
berg als Studienleiter zu begleiten. Dazu weiß das Göttinger
„Tageblatt“ zu melden, daß die Berufung erfolgt ſei durch Ver
mittelung des bekannten Rechtsgelehrten, Profeſſor Dr. von Bar, an
den ſich des Prinzen Vater, der Herzog Ernſt Auguſt, gewendet
hatte mit der Bitte, ihm einen geeigneten jungen Gelehrten zu be

Dafür aber, daß dieſe Prämiirung die

zeichnen. Als Geheimrath v. Bar darauf mit dem Dr. Knoke ſprach,
erklärte ſich dieſer zur Uebernahme des Poſtens bereit, falls dies inBerlin nicht ungünſig aufgenommen und ihn in ſeiner Laufbahn nicht

ſchädigen werde. Daraufhin hat ſich, nach dem genannten Blatte, der
Schwager des Prinzen Georg Wilhelm, Prinz Max von Baden,
an den Kaiſer gewandt, um deſſen Meinung einzuholen. Der Kaiſerhat, wie weiter berichtet wird, ſeine volle u mm ung zu dem Plan

geäußert mit dem Bemerken, er werde dem Miniſterium Anweiſungen zu
e laſſen, daß dem Dr. Knoke der erwünſchte Urlaub ertheilt werde.

r. Knoke iſt dann vor das Kultusminiſterium in Berlin berufen
worden, wo ihm eröffnet wurde, daß die Annahme der Stelle eines
Studienleiters bei dem Prinzen Georg Wilhelm ſeiner Laufbahn eher
förderlich als nachtheilig ſein werde. Die Verhandlungen wurden in
Berlin in Gegenwart des badiſchen Geſandten geführt. Alsdann hat
Dr. Knoke ſich zur Uebernahme der Stelle bereit erklärt. Seine Auf
Zu beſteht darin, den Prinzen namentlich in ſeinen Studien der
Staatsgeſchichte und des Verfaſſungsrechts zu leiten.

Der Kaiſerbeſuch in Emden, welcher bekanntlich durch das Ab
leben der Kaiſerin Friedrich im Vorjahre verſchoben worden war, iſt
neueren Beſtimmungen zufolge für die dritte Juniwoche zu erwarten.
Nach einer Mittheilung des Oberhofmarſchallamtes iſt es jedoch der
ſpezielle Wunſch des Kaiſers, daß in dieſem Jahre nicht ſo koſtſpielige
Feſtvorbereitungen Petgn werden wie damals. Jm Uebrigen wird
der Aufenthalt des Kaiſers in Emden von kurzer Dauer ſein, da bei
dieſer Gelegenheit nur ein Beſuch des Rathhauſes daſelbſt in Ausſicht
genommen iſt.

Perſonaluachrichten. Der frühere Botſchafter in Rom, Wirk-
liche Geheime Rath Robert von Keudell, der als Major der
Kavallerie bei der Landwehr 2. im Berliner Landwehrbezirk IV
ſteht, beging am 1. Mai ſein 60jähriges militäriſches Dienſtjubiläum.

Dem Forſchungsreiſenden Eugen Wolf, welcher die Erlebniſſe
ſeiner im Jnnern Chinas r Reiſe in Buchform vervdffentlichte,
wurde die China-Medaille verliehen.

Das erſte deutſche Geſchwader, das unter dem Befehl des
Prinzen Heinrich von Preußen auf ſeiner dritten Uebungsreiſe nach
der Nordſee begriffen iſt, traf am geſtrigen Donnerstag im Lough
Swilly (Nordküſte von Jrland) ein. Das Geſchwader war direkt von
Kiel über NordSchottland dorthin gefahren

Zur Hebung der Fiſcherei. Der Fonds, welchen der preußiſche
Staat jährlich mit etwas über 100 000 Mk. zur Hebung der Fiſcherei
zur Verfügung hat, wird, wie aus einer neuerdings von einem
Regierungsvertreter abgegebenen Erklärung erſichtlich iſt, mit etwa
einem Drittel zu Beihilfen für Fiſcherei-Vereine und Genoſſenſchaften,
mit einem Viertel für die künſtliche Fiſchzucht, wie Brutanſtalten,
Eierankauf, Zuchtteiche, und im Uebrigen für fiſchereiwiſſenſchaftliche
Unterſuchungen, zu Beihilfen für die Ausbildung in der Fiſchzucht und
der Fiſcherei, zur Errichtung von Sturmwarnungsſtellen im Jntereſſe
der See und Küſtenfiſcher, zur außerordentlichen zeitweiſen Verſtärkung
der ordentlichen Fiſchereiaufſicht ſowie zu Fiſchpaßbauten und Beihilfen
für kleinere Fiſchereihäfen (Anlageſtellen) verwendet.

Der Knltusminiſter und die Univerſitäteſtadt Münſter. Bei
der Feſtfeier anläßlich der Erhebung der Akademie in Münſter in
Weſtfalen zur Univerſität hatte der dortige Oberbürgermeiſter Jnngeblodt
im Namen der Feſtverſammlung Danktelegramme an den Kultusminiſter
Dr. Studt und den Miniſterial Direktor Althoff abgeſandt. Hier-
auf iſt jetzt ſeitens des Kultusminiſters folgende Antwort
eingetroffen „Dem Magiſtrat und der Bürgerſchaft der Univer
ſitätsſtadt Münſter danke ich verbindlichſt für die in dem geſtrigen Tele
gramm enthaltene Kundgebung. Jch bin der frohen Zuverſicht, daß
die nunmehr zu errichtende juriſtiſche Fakultät alle Erwartungen erfüllen
wird, welche ſich an die von der Provinz Weſtfalen ſeit langer Zeit
erſtrebte Erweiterung der r Akademie zu einer Univerſität
knüpfen.“ Miniſterial-Direktor Dr. Althoff antwortete wie folgt:
„Herzlichen Dank für den Gruß, den ich mit den zuverſichtlichſteni en für das Blühen und Gedeihen der neuerſtandenen Univerſität

erwidere.“

Das Feſtungsgelände der' Stadt Glogau. Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß, den Magiſtrat zum Abſchluß des Vertrages be
treffend den Verkauf des aufzulaſſenden r n zu ermächtigen.
Es gelangen, dem „B. T.“ zufolge, 510 000 Quadratmeter in den
Beſitz der Stadt, wofür 1 900 000 Mk. an den Fiskus gezahlt werden

Graf Walderſee ſoll ſich während ſeines Aufenthalts
in Dresden zu einem Vertreter des „Dresdener Anzeigers“
über ſeine militäriſchen Erfahrungen in
China geäußert und dabei folgende Ausführungen ge-
macht haben:

„Die gemeinſamen geiſtigen Beziehungen, die zwiſchen Deutſchland
und Frankreich beſtehen, haben während der Ereigniſſe in China inmannigfacher Weiſe Ausdruck gefunden. Die ſran öſiſchen
Truppen kämpfen ſtets gern an unſerer Seite. Die Loyalität des Generals
Bailloud iſt über jeden Zweifel erhaben. Seine Schuld iſt es nicht,
wenn gewiſſe Briefe von Politikern zu politiſchen Zwecken der Oeffent
lichkeit übergeben wurden. Der Revanchegedanke iſt in der neuen
franzöſiſchen Generation nicht mehr lebendig. Dieſe hat erkannt, daß
die Einheit Deutſchlands, die der Krieg von 1870 verhindern ſollte, nicht
mehr rückgängig gemacht werden kann und daß die Lebensintereſſen
der franzöſiſchen Nation heute vor Allem die Sicherung und Nutzbar

machung ihres großen Kolonialreiches erheiſchen. Die Zurück-
haltung vieler ruſſiſcher Offiziere ließ erkennen, daß ſie
jene antideutſche Stimmung noch nicht überwunden haben, welche be
ſonders nach dem Berliner Kongreß in Rußland gepflegt wurde. Das
Verſtändniß weiterer Kreiſe für die Obliegenheiten der neuen Lage kann
ſich in Rußland naturgemäß nur langſam Bahn brechen. Aber die
Wucht der wirthſchaftlichen Thatſachen, die Nothwendigkeit für Rußland,
das begonnene Werk in Aſien fortzuſetzen, ſie bleiben ein wichtiges
Moment für die Geſtaltung, oder ſagen wir lieber für die Fortdauer
unſerer guten Beziehungen mit Rußland. Das engliſch
japaniſche Bündniß iſt eine der bedeutſamſten, auf den Ernſt
der Weltlage hinweiſenden Erſcheinungen. Jn Japan gilt der Zu
ſammenſtoß mit Rußland für unvermeidlich.“

Kolonialnachrichten. Nach neueſten Berichten aus Swakop
mund ſcheint die durch die dortige Hafenanlage herbeigeführte Ver
beſſerung der Landungeverhältniſſe den e Erwartungen zu ent
ſprechen. Der für den Hafen beſchaffte kleine Schleppdampfer „Pionier“
hat ſich gut bewährt. Die erſten Verſuche, eine Verbindung zwiſchen
Land und dem auf der Rhede liegenden Schiff herzuſtellen, wurden
am 22. und 26. Februar bei ſchlechteſten Weiter und
ſchwerſter See unternommen. An letzterem Tage, an welchem
der bisher bewerkſtelligte Verkehr an der alten Landungsſtelle mit
Brandungsbooten nicht mehr aufrecht erhalten werden konnte, wurden
bereits Poſt und Paßagiere von dem Ozeandampfer abgeholt und im

Hafen an der Molen elandet. Die Bew des „Pionier“waren ruhig und c ließen ein Gefühl der Beſorgniß nicht
aufkommen. Da die Mole zur Zeit noch nicht die zunächſt projektirte
Länge erreicht hat, ſo ſteht zu erwarten, daß zukünftig im Hafen noch
ruhigeres Waſſer und damit eine weitere Verbeſſerung der ungs
verhältniſſe eintritt.

Ausland.
Frankreich.

Das franzöſiſche Miniſterium
Die Pariſer Reglerungspreſſe betont neuerdings, daß innerhalb des

Kabinets keine Veränderung geplant ſei, außer wenn
Millerand oder Leygues, welcher in Toulouſe zur Stichwahl
kommt, unterliegen ſollten, was nicht anzunehmen wäre. BriſſonsWiederwahl iſt ſehr gefährdet.

Rußland.

Rußland in Perſien
Wieder ſteht Rußland im Begriff, einen gewichtigen Schritt

nach vorwärts in der friedlichen Eroberung Perſiens
zu machen. Nach Meldungen aus Petersburg ſoll die ruſſiſche Re
gierung beſchloſſen haben, die Abzweigung der Kaukaſusbahn von
Tiflis, die bereits über Alexandropol nach Eriwan fertiggeſtellt jſt,
bis zur Haupthandelsſtadt Perſiens, bis Täbris, zu verlängern
und ſodann im Oſten die Strecke AſchabadMeſched 43 bauen.
Gegenwärtig verfügt Rußland bereits über die einzige Kunſtſtraße,
die in Perſien vorhanden iſt, über die Landſtraße von EnſeliReſcht
am Südende des Kaſpiſchen Meeres nach Teheran in einer Länge

von 350 Kilometer. Auf Grund. eines Vertrages, der bis zum
Jahre 1915 v worden iſt, beſitzt Rußland das ausſchließ-
liche Recht, in Perſien Straßen und Eiſenbahnen zu bauen. Jm
Hinblick auf dieſen Vertrag ſchritt Rußland zum Bau dieſer Kunſt
ſtraße und wird in verhältnißmäßig kurzer Zeit ſeine Waaren noch
billiger als nach Teheran mit der Eiſenbahn nach dem Haupr-
handelsplatz Täbris werfen können.

Aufruhr. Der erſchoſſene Mörder. Der
Verräther Grimm.

Das Kopenhagener Blatt „Politiken“ hat einen Spezialkorre
pondenten nach Rußland 8727 Derſelbe telegraphirt über
ydtkuhnen: Die ganze Strecke Moskau-Wladimir,

die mit Fabriken beſäet und von einer großen Arbeiterbevölkerung
bewohnt iſt, befindet ſich im vollen Aufruhr. Zahl-
reiche Kämpfe zwiſchen den Aufrührern und den Soldaten
haben ſtattgefunden, wobei es viele Todte und Verwundete
8 Das Ulanenregiment des Oberſt Moroſow weigerte ſich, den

r die Arbeiter anzugreifen, zu befolgen. Der Mörder
W iniſters Sſipiagin iſt ſtandrechtlich erſchoſſen
worden.

Jn Petersburger Kreiſen, die als gut unterrichtet gelten, be
hauptet man, daß der Oberſtleutnant Grimm wahr

mit acht bis zehn Jahren Feſtung beſtraft werden wird.
rimm hat ausſchließlich an Oeſterreich Feſtungspläne

und dergleichen verkauft. Dem ruſſiſchen Militärbevollmäch
in Wien, Oberſten von Koop, war es ſchon vor längerer Zeit aufge
fallen, daß man in Wien verſchiedene ruſſiſche militäriſche Geheim
v zu wiſſen ſchien, Grimm ſandte bekanntlich das Material,
welches er nach Wien lieferte, durch eine Dame, die ſtets über Berlin
nach Wien reiſte. Dieſe Mittelsperſon vergaß, wie gemeldet, ehren
Handbeutel, worin ſich das belaſtende Material befand, in einem
den ehe Das aufgeregte Benehmen der Dame,
als ſie ihren Verluſt anzeigte, erweckte den Verdacht, und die Be
amten, welche die Handtaſche gefunden hatten, öffneten daher die
ſelbe. Auf dieſe Weiſe entdeckte man, daß Grimm Spionendienſte
leiſtete. Dies ſoll die einzig richtige Darſtellung der Umſtände ſein,
welche zur Entdeckung des Verbrechens führten.

Serbien.
Der Gouverneur der Belgrader Nationalbank,

Georg Weiffert und der Vizegouverneur Marco Stojanowitſch haben
ihre Entlaſſung gegeben, weil ein von der Skupſchtina angenommenes
Geſetz von dem Gouverneur und dem Vizegouverneur der National
bank neue Qualifikationen, darunter die Abſolvirung des juriſtiſchen
Studiums verlangt und überdies das Recht der Ernennung des
Gouverneurs und des Vizegouverneurs dem Könige überträgt.

Rumänien.

Zweijährige Dienſtzeit.
Um die Mehrkoſten für die vom Kriegsminiſter beſchloſſene Ver

mehrung der Armee um 30 Regimenter ohne Budgets
aufzubringen, wird bei der Jnfanterie die zweijährige Dienſtzeit eingeführt werden.

Griechenland.

Die Vereinigung Griechenlands mit Kreta.
Das „N. Wiener r verbffentlicht ein Jnterview ſeines

Athener Korreſpondenten mit dem König von Griechenlandund dem Viiniſterpraſitenten Zaxmis. Der König drückte die beſtimmte

Erwartung aus, daß die Vereinigung Kretasmit Griechen-
land baldigſt erfolgen werde. Zarmis erklärte, daß Griechenland in
loyaler Weiſe die türkiſche Regierung nach Kräften unterſtütze, damit
der status quo in Macedonien und Albanien aufrecht erhalten bleibe,

Nordamerika.

Die Antiimperialiſten der Vereinigten Staaten
beſchloſſen, zu den im Herbſt ſtattfindenden Kongreßwahlen in großem
Maßſtabe zu agitiren. Zu ihrer Agitation werden ihnen die jüngſten
Enthüllungen über die militäriſchen Barbareien auf den Philippinen
das Haupimaterial liefern. Die Führer hatten eine Zuſammenkunft,
in welcher ein aus ſieben Perſonen beſtehendes Centralkomitee für die
Agitation eingeſetzt wurde. Seine Hauptmitglieder c urz,
Carnegie und der Präſident Schurman von der Coruell Univerſität in
Jthaca (Michigan). Einſtweilen ſoll alles einſchlägige Material ge
ſammelt und publizirt werden.

Der Krieg in Südafrika
Aus Londoner Quelle wird verſichert, daß die Friedens

verhandlungen möglicherweiſe an dem Be harren Steijns
und Dewets auf die Unabhängigkeit des Frei-
ſtaates ſcheitern werden. Beide Männer ſeien un
verſöhnlich und ihre Kommandos entſchloſſen, weiterzukämpfen,
während Botha und Delarey, ſowie deren Kommandos
bereit ſeien, Frieden zu ſchließen und die a niederzulegen,
wenn Milner geneigt wäre, gewiſſe n in deruge

Amneſtiefrage zu machen. Delarey ins ei friedlich
geſinnt. Die erag Entſcheidung dürfte eher erfolgen, als
allgemein erwartet wird. (2)

Das Londoner Blatt „Central News“ theilt mit, daß die
Burenkonferenz am 15. Mai in Vereeniging von 200 Dele-
girten beſucht ſein wird.

Weiter verzeichnen wir folgende Telegramme
London, 2. Mai. „Daily Mail“ berichtet aus Pietermaritz

burg: Das Parlament der Kolonie Natal hat von der ongliſchen
Regierung Mittheilungen erhalten, wonach es der Kolonie erlauot
wird, einen Gebietsaustauſch mit Transvaal vorzunehmen. Die
Kolonie Natal erhält in Transvaal die Diſtrikte Vryheid und die
Gebirgsabhänge der Drakensberge. Die Bevölkerung dieſer Ge
biete wird auf 8000 Weiße und 50 000 Eingeborene geſchätzt. Da
gegen übernimmt Natal eine Schuld Transvaals im Betrage von
700 Pfd. Sterling. Ferner überläßt es Transvaal einen Gebiets
ſtreifon von der TongoLandküſte, wo ſich auch Koſikei befindet, von hier.
der behauptet wird, daß ſie Krüger in ſeinem Beſitze zu ſehen
wünſcht, um dort einen Hafen zu errichten. Jn Natal glaubt man,

der kühlen Temperatur au

Verüntreunung von Schiffsgütern.) Die

daß der Beweggrund dieſes Austauſches der iſt, den
holländiſchen Einfluß zu dämpfen, indem eine Anzahl Buren
nach Natal kämen, wo ſie keine Gefahr bielen.

London, 2. Mai. Giffin veröffentlicht im 19. Centaury
einen längeren Artikel über die zwiſchen Natal und Transvbaal beab-
ſichtigte Gebietsaustauſchung. Giffin iſt Verwalter der indiſchen
Regierung und kennt vorzüglich Südafrika; er erklärt in dem Ar
tikel, daß Transvaal den Engländern nicht anders erhalten bleiben
kann, als durch Einwanderung von Jndien. Die Buren ſind zu
kinderreich gegenüber den engliſchen Anſiedlern, die obendrein eine
geringe Vorliebe für den Ackerbau zeigen. Die Oberherrſchaft des
holländiſchen Elements nach Erſchöpfung der Goldminen iſt un-
abwendbar.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 1. Mai. (Bismarckſäule.) Der Bau der

Bismarckſäule ſchreitet jetzt rüſtig vorwärts. Augenblicklich iſt man mit
der inneren Anlage betreffs der Ausführung der Jendeltreppe belegt
Eine große r von OQuadern, darunter rieſige Exemplare, ſind be
reits auf dem Bauplatze aufgeſpeichert.

Die 1. Mai. r h g.) Geſtern tagte hierſelbſt im
Ständehauſe der Kreistag. Der Haushaltsplan für 19002 wurde nach
dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes in Einnahme und Ausgabe auf
218 000 Mark feſtgeſetzt. Als Kreisſteuern ſollen 12 Proz. der ſtaatlich
veranlagten Steuern erhoben werden. Die aus den Ueberſchüſſen der
Kreisſparkaſſe verwendbare Summe in Höhe von 77516,71 Mk. ſoll
wiederum für gemeinnützige Zwecke und zwar für Wegebauten,
NaturalVerpflegüngsStationen, Beſchaffung von DiphtherieHeilſerum
für arme Kinder verausgabt werden. Ferner wurde beſchloſſen, die
auf dem letzten Kreistage angenommene KreisHundeſteuer Ordnung
vorläufig noch nicht in Kraft treten zu laſſen.

Liebenwerda, 30. April. (Bedauerliches Ende.
Verhaftung.) Der Polizeiſergeant Schäfer aus Halle, welcher am
1. April den gleichen Poſten in hieſiger Stadt übernommen hatte, er-
krankte vor einigen Tagen plötzlich an Darmverſchlingung. Er hatte in
den letzten Tagen furchibare Schmerzen auszuſtehen und hat ſich des
halb wohl in ſeiner Wohnung er h ängt. In Sexdorf brachen in
der letzten Zeit kurz hintereinander wiederholt Schadenfeuer aus. Nun
mehr iſt es zwei Kriminalbeamten aus die an Ort und
Stelle nach dem Brandſtiſter recherchirten, gelungen, den muthmaßlichen
Thäter, einen Knecht aus Burxdorf, ſoweit zu überſühren, daß geſtern

ſeine Verhaftung erfolgen konnte. 8Merſeburg, i. Mai. (Gauturnfeſt.) Die Feſtordnung
für das hier ſtattfindende Gauturnfeſt iſt folgende: Sonnabend,
den 5. Juli, von Nachmittags 4 Uhr an Empfang der Gäſte, Ab
bringung der Fahnen und Entgegennahme der Wohnungskarten.
5x Uhr Kampfrichter-Sitzung. 8 Uhr Kommers und Jubiläumsfeier
des Gauvertreters Herrn Bethmann. Sonntag, den 6. Juli, früh
5 Uhr Weckruf. Von 6 Uhr an Empfang der Gäſte. Von 6 Uhr
an Wettturnen. Von 12 bis 1 Uhr Mittagspauſe. 1X Uhr Antreten
um Feſtzuge. Von 53 Uhr an Freiübungen. Von 4x Uhr an
duſterriegenturnen, Spiele und ſonſtige Vorführungen. 7 Uhr Ver-

kündigung der Sieger. Von 81 Uhr an geſelliges Beiſammenſein mit
Konzert auf dem Feſtplahte, zugleich Ball in drei verſchiedenen Lokalen.
Montag, den 7. Juli, früh 691 Uhr gemeinſamer Spaziergang,
Nachmittags 3 Uhr Konzert.Bl. Jeit 1. Mai. (Von einer ſozialdemokratiſchen
Maifeier) iſt heute bis zum ſpäten Abend in unſerer Stadt, die
doch infolge der vielen Fabriken eine ſehr große Anzahl induſtrieller
Arbeiter aufweiſt, nichts zu ſpüren geweſen. Die geringe
Erwerbsgelegenheit der letzten Zeit war auch ſehr dazu angethan, den
Arbeitern zu Gemüithe zu führen, daß von ſozialdemokratiſchen Theorien
Niemand ſeinen Magen ſättigen kann. Uebrigens macht o hier retre,
der geſchäftlichen Lage eine Wendung zum Veſſeren bemerkbar. So
gelangen z. B. in der Kinder und SportwagenJnduſtrie jetzt große
Quantums fertiger Waare zum Verſandt nach auswärts.

5 OQuerfurt, 1. Mai. (Schülerzahl. Verbreiterung.
Todesfall. Jrrſinnig?) Die Geſammtſchülerzahl der

beiden ſtädtiſchen Schulen beträgt 1249. Die höhere Privat
vorbereitungsſchule hat etwa 80 Schüler und Schülerinnen. Die
ſtädtiſchen Vehörden beabſichtigen die Straße am Nebraer Thore zu
verbreitern und dazu die weſtlich belegenen Häuſer zum Abbruch
anzukaufen. Dadurch wird eine Verbeſſerung für den Fuhrverkehr
und zugleich eine Verſchönerung unſerer Stadt geſchaffen. Der
etwa zehn Jahre hier thätig geweſene praktiſche Arzt Dr. med.
Richard Michel iſt vorgeſtern im 42. Lebensjahr in Halle a. S.

Der wegen des Mordes an dem früheren Gendarmen
opel ſeit etwa einem Jahre in Naumburg inhaftirte Fleiſcher Hoſchke

ſoll einer Jrrenanſtalt zur Beobachtung übergeben werden.
Heldrungen, Mai. (Synodalverhandlungen.)

Geſtern Vormittag hielten nach vorausgegangenem Gottesdienſte die
drei Kreisſynoden Artern, Held rungen und Leubingen in
der hieſigen Stadtkirche eine Verſammlung ab, in welcher die Wahl der
Abgeordneten zur Provinzialſynode für die nächſten drei Jahre vor
genommen wurde. ewählt wurden dabei zu Abgeordneten
die Herren Superintendent Dr. Reineck zu Heldrungen (an Stelle
des Herrn Superintendenten Allihn-Leubingen) und Arzt Dr.
Gottlöber zu Cöllede und zu Stellvertretern die Herren

Neumeyer-Katharinenrieth und Hauptmann Schneider
orsleben. Nachher hielten die drei Synoden getrennte Verſammlungen

ab. Jn der Ephorie Artern erſtattete Herr Superintendent Jahr den
kirchlich ſittlichen Bericht, aus dem ſich ergab, daß der Kirchenbeſuch,
ſoweit der Hauptgottesdienſt in Frage kommt, befriedigend geweſen
iſt, dagegen die Nachmittags und Nebengottesdienſte ſich keines regen
Beſuches zu erfreuen gehabt haben. ie Zahl der Abendmahls-
gäſte habe 5619 betragen und gegen das Jahr vorher etwas
nachgelaſſen. Die Hauskollekten ätten 1379,890 Mk. ein
gebracht. Geklagt wurde über die immer mehr zunehmende
walten ungsſucht und die geſchloſſenen Vergnügungsgeſell

aften. odann hielt 87 Paſtor Büſchel Donndorf ein Referat
über die Oberpräſidial-Verwaltung betreffend die Heilighaltung der
Sonn und Feſttage und deren Handhabung. Das Referat und die
ſich daran knüpfende Debatte ergab, daß unter der Herrſchaft der Ver
ordnung die kirchlichen Zuſtände nicht beſſer geworden ſeien und daß
die Verordnung in mehreren Punkten abänderungsbedürftig ſei, ins
beſondere durch Feſtlegung des Begriffs „kleine Leute“ und durch Ver
bot der Tanzluſtbarkeiten an Sonnabenden nach 12 Uhr Nachts auch
für geſchloſſene Geſellſchaften.

Halberſtadt, 1. Mai. (Kunſtausſtellung.) Der hieſige
Kunſtverein wird nach zweijähriger Zwiſchenzeit in der Zeit vom 16.
d. M. bis 16. Juni d. J. in den oberen Sälen der Loge eine Kunſt
rlterung veranſtalten, die etwa 600 Oelgemälde und Aquarelle
lebender Meiſter, plaſtiſche Kunſtwerke u. ſ. w. umfaſſen wird. Die
u iſt täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends geöffnet.O Vom Eichsfelde, 1. Mai. (Bahneröffnun g.) Heute
wurde die Nebenbahn Schwebda-Treffurt eröffnet und
dem Verkehr übergeben.

Heiligenſtadt, 1. Mai. (Der Kampf der Kleinbürger
egen die Waſſerleitung) nimmt kein Ende. Jetzt iſt von

Seiten des Bürgervereins wieder eine Umfrage bei den Hausbeſitzern
und Miethern ergangen. Von 968 Unterzeichnern haben ſich 58 fürund 842 n igtn erklärt.

Vom Uebungsplatz Alten-Grabow, 1. Mai. Truppen
ankunft. Eiſenbahnbau.) Nachdem am Montag das
66. Regiment eingerückt war, kamen heute 240 Mann von der Eiſen
bahntruppe hier an, die den Bau der Bahn nach Loburg vollenden
ſollen. Die Eiſenbahner werden an drei Stellen (Bahnhof AltenGra-
bow, Groß-Lübars und Loburg) zugleich das Werk in Angriff nehmen.
Der Kleinbahnbetrieb über Groß-Lübars nach Burg wird nicht unter
brochen. Für Unterbringung und Verpflegung der Truppen iſt auf
dem Platze aufs Beſte geſorgt. Zur Heizung der Baracken wurden wegen

Kohlen gelie Vom 7. Küraſſierregiment
weilt ſeit Sonnabend auch ein abkommandirtes Meldereiterdetachement

as Regiment ſelbſt trifft am 5. Mai ein.
Aken, 29. April. Die Unterſuchungen wegen

nterſuchungen

S S



Nachforſchungen der Magdeburger Geheimpoliziſten, über die bereitsch berichtet wurde, dauern fort und bringen allerlei intereſſante,

für die Betheiligten ſehr unangenehme Entdeckungen. Bei einem hat
man einen mit Mais aus dem Brunnen gehölt, bei einem Anderen
Kaffee im Garten ausgegraben hier iſt Zucker, dort Getreide oder
Baumwolle beſchlagnahmt worden. Manche Finwohner finden zu ihrer
Ueberraſchung am anderen W leere Säcke auf dem Hofe, die
während der Nacht von anderen, denen offenbar ſchwül zu the 8
worden t über die Mauer geworfen ſind. Eine ganze Reihe
verſchiedenſten Perſönlichkeiten wurden verhört. Die, wie gemeldet,
zuerſt Verhafteten ſind nach Magdeburg in Unterſuchungshaft gebracht
worden.

hulen für Frauen und Töchter.) Das großherzoglicheatsminiſterium bereitet die Einrichtung von Fachſchulen du

and Töchter mittlerer und kleinerer Landwirthe vor. Die Schulen
ollen an größere Güter angegliedert und eine rationelle Ausbildu

allen landwirthſchaftlichen Nebenzweigen, Molkerei, Geflügelzuch
Garten und Obſtbau, Bienenzucht u. ſ. w. gewähren.

Altenburg, 1. Mai. (Zur Reiſe 8 e i t.) Freunde charakte
riſtiſcher Landſchafts und eigenartiger Städtebilder werden den Beſuch
unſerer Stadt nie zu bereuen haben. Schon die Sephtaung unſeres

uralten Herzoglichen die Jedermann in rWeiſe ebenſo gern geſtattet wird, als die Beſichtigung der überaus
reichhaltigen und höchſt intereſſanten Rüſtkammer mit ihren zahlloſen
hiſtoriſchen Erinnerungsſtücken, unter denen insbeſondere diejenigen an
den Prinzenraub die meiſte Beachtung verdienen, iſt allein eines Ab
ſtechers nach Altenburg werth. Das Reſidenzſchloß, das auf einem
mächtigen Porphyrfelſen jedenfalls kurz nach Verlauf des erſten Jahr
tauſends unſerer chriſtlichen Zeitrechnung, vielleicht auch ſchon früher,
angelegt worden ſein muß, iſt eines der ſchönſten, ſtattlichſten und
reichſten Fürſtenſchlöſſer ganz Deutſchlands.

Altenburg, 1. Mai. (Dynamitfund.) Jm hieſigen
Schanzenholze ſtieß man in einem Kaninchenbau auf 6 Packete Dynamit,
welcher infolge langen Lagerns glücklicher Weiſe unbrauchbar geworden
war. Vermuthlich findet hierdurch ein Diebſtahl ſeine Aufklärung,
welcher vor ca. 10 Jahren in der hieſigen Pulverſabrik verübt wurde.

Ronneburg (S.-A.), 30. April. (Mühlenbrand.) Geſtern
in früher Morgenſtunde brach in der Thalmühle bei Geſſen, die als
beliebter Ausflugsort von hier und von Gera aus ſehr beſucht wurde,
Feuer aus. Dieſes fand in dem reichlich vorhandenen gen der
Mühle gute re ſo daß in kurzer Zeit Wohnhaus, Stallungen
und die Mühle ſelbſt in einen Trümmerhaufen verwandelt wurden.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt noch nicht ermittelt.

Kahla, 1. Mai. (Ertrunken.) Beim fiel
die Ehefrau des Handarbeiters Kraft hier rücklings in die ſogenannte
Mühllache und ertrank. Der Leichnam konnte noch nicht geborgen
werden.

s ge 1. Mai. (Erdſtöße.) Jm wurden heute
früh 46 Uhr Erdſtöße wahrgenommen. Dieſelben währten 4—5 Sekunden
und verliefen in nordweſtlicher Richtung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie alljährlich wurdein der Generalkonzilſitzung aller ordentlichen Proſeſſoren der

hieſigen Univerſität vom 1. Mai der neue Rektor für das
Rat eiahr vom 12. Juli 1902 bis dahin 1908

Weimar, 1. Mai. (Land wirt h Fache
oßhe

r

Die Wahl fiel auf den ordentlichen Profeſſor der Theologie,
Konſiſtorialrath D. Erich Haupt. Profeſſor Haupt hat den
Lehrſtuhl für neuteſtamentliche Theologie inne und lieſt im
laufenden Sommerſemeſter Einleitung ins Neue Teſtament,
Evangelium Johannis, Geſchichte des neuteſtamentlichen Kanons
M königlich theologiſche Seminar, neuteſtamentliche

eilung.
c

7 e L i. Pr. 30. April. An Stelle des nach Mar
burg verſetzten Lektors der Sprache, Prof. Dr. Scharff, iſt
der r ge Lektor an der Univerſität Jena, r. Baſtier, an die
hieſige Albertina berufen worden und bereits eingetroffen.

W. Paris, 1. Mai. Der Romanſchriftſteller de Montépin
iſt geſtorben.

Perfonalnacrigtten.

Verliehen wurde dem Rentmeiſter Goedecke in Querfurt
beim Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath.

Forſtaſſeſſor Freiherr Wolf von Wangenheim zu
Burgſtall, Regierungsbezirk Magdeburg, iſt an Stelle des in die
Forſtabtheilung des Miniſteriums als Hilfsarbeiter einberufenen Ober
förſters zum Königl. Oberförſter mit Uebertragung der Stelle
desſelben befördert worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 1. Mai.

J. Tempelhofer Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk. Jockey
Rennen. Diſtanz ca. 3200 m. 1. Lt. v. Griesheims (3. Huſ.) Kunſt
reiter (Charvat), 2. Frhrn. v. Hewalds Jngo (Röm), 3. Hrn. A.
Kaſtens Prattle (Richter). Tot.: 8:5. Platz 25, 24: 10. U. Haſel
horſter Jagd-Rennen. (Jagdrennen II. Kl.) Preis 5000 Mk.
HerrenReiten. Diſtanz ca. 5000 m. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
W (Lt. v. Zingler), 2. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.) Herold III.
Beſ.) Tot.: 5: 5. 2 Pferde liefen. UI. Hürden- Rennen
der Vierjährigen. Staatspreis 2000 Mk. Jockey Rennen.
Diſtanz ca. 3200 m. 1. Mr. B's Ech idna (Brand), 2. Lt. v. Flem
mings (1. Gde.-Ul.) Mirza Schaffy (Clatt). Tot.: 5:5. 2 Pferde
liefen. IV. Prinz Friedrich
Ehrenpreis des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen für den ſiegenden
Reiter und 2500 Mk. Offizier-Reiten. Diſtanz ca. 4000 m. 1. Lt.
v. Zitzewitzs (3.Gde.Ul.) Folker (Beſitzer), 2.Rittm. v. d. Kneſebecks (3.Huſ.)
Fore and Aft (Beſitzer), 3. Major v. Rautenberg-Garezynskis (1. Ul.)
Daguet (Beſitzer). Tot.: 6: 5. 3 Pferde liefen. V. Jane Eyre-
Jagd-Rennen. (Jagd-Rennen 4. Kl.) Preis 2800 Mk. Jockey
Rennen. Diſtanz ca. 3200 m. 1. Hrn. O. Kampfhenkels Minne-
ſänger (Seibert), 2. Frhrn. v. Reinhardts Annette (Seifert), 3. Lt.
v. Wedels (3. un Edelfräulein (Bannes). Tot.: 10: 5. Platz 22,
23: 10. VI. Oſte n-Memorial. Ehrenpreis und 2000 Mk. Jagd
Rennen. OffizierReiten. Diſt. ca.3500 m. 1. Lt. v. Mitzlaffs (3. Gde.Ul.)
Veilchen (Beſ.), 2. Lt. Mützels (20. Art.) Tinsley (Beſ.), 9. Major
v. Rautenberg Garczynskis April Fool (Beſ.). Tot.: 19:5. Platz
29, 24: 10. VII. Poſtillon-Jagd-Rennen. 2 2500
Mark. JockeyRennen. Diſtanz 3000 m. 1. Graf SeidlitzSandreczkis
Ahnherr, 2. Hrn. K. v. TrepperLaskis Zinshahn, 3. Hrn. Ubr.
van Hobokens Gadoſh. Tot.: 15: 5. Platz 31, 41, 39: 10.

Schifffahrts Nachrichten.
Rorddeutſcher Lloyd. „Aachen“, 30. April von Antwerpen nach

Bremen abgeg. „Bayern“, 30. April von Neapel nach Hamburg abgegangen. Sitten 30. April von Antwerpen nach d. La Plata

eg. „Willehad“, 30. April von Baltimore nach Bremen abgegangen.
„Ffalz“, 30. April von u nach Bremen abgeg. „Dresden“, von

timore kommend, 1. Mai in Bremerhaven angek. „Köln“, 30. April
8 Morgs. in Baltimore angekom. „Hamburg“, 30. April 10 Vorm.Reiſe von Genug nach Negpel fortgeſetzt. Wahn nach NewYork be

ſtimmt, 30. April 10x Vorm. Horta paſſirt. „Trave“, 30. April 10
Vorm. von Genug über Neapel und Gibraltar nach NewYork abgeg.
„Tanglin“, 30. April Nachm. von Sidney über Zwiſchenhäfen nach
Singapore abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Palatia“ v. NewYork n. Genug,
30. April 5 Nm. v. Neapel abgeg. Victoria Luiſe“ (Orientfahrt
30. April 7 Abds. v. Algier h „Bulgaria“, v. Ha n. NewDork u. Baltimore, 30. April 2 Nm. v. Kaiſer ia“,
v. St. Thomas a. Hamburg, 90. April 11 Vm. Havre angek.
el 80. April 2 Nm. in Antwerpen (Ausreiſe) angek. „Prinz

hiladeiphig n.

Vorm. 10

11X Uhr: Kindergottesdienſt in der St.ohama abgeg. „Hamburg“, von Bremerhaven n. Oſtaſien, in t
„Suevia“ 30. April 4 Nm. DialSingapore (Ausreiſe) angek. „Nauplia“ 1. Mai 12 Uhr 40 Min,

Mrgs. auf der Elbe angek.

Vermiſchtes.
Vor einigen Monaten

Stuttgart verhandelte Beleidigungsprozeß des Finanzaſſeſſors W.
gegen ſeine frühere Geliebte Roſa L. allgemeines Aufſehen. Roſa L.
war angeklagt, dem Finanzaſſeſſor auf ſeinen Geſchäft

en, Ausflügen und Straßenbahnfahrten regelmäßig ge
(ohne ihn jedoch anzuſprechen), und ihn außerdem da

ihn bei Bekannten der Wahrheit
Das Gericht er

rik 10 Vm. v. Genua a den ak.dienſt; Hilachm. von

igung. regie dertEine VBegnadigung erregte der Uhr Maiandacht.
EliſabethVereins.

durch beleidigt zu haben, daß
gemäß als den Vater ihres Kindes bezeichnete.
kannte die Angeklagte der Beleidigung für ſchuldig und verurtheitte

Dieſes Urtheil, das allgeſie 14 Tagen
Königs ab-ſtaunen erregte, iſt jetzt durch die Gnade des

Der König begnadigte das junge Mädchen, das
den ungetteuen Geliebten ſo hartnäckig mit ſtummen Vorwürfen

einer mäßigen Geldſtrafe
rafung der jüngſten Mordth

Ermordung der Frau des Anſiedlers Wolf mit ihrem Kinde in Neu
inBerge, nur etwa 10 Kilometer von Herberts
ouverneurs, erfolgt. Die Nähe dieſes Regierungs

Hauptſitzes hat es aber ermbglicht, daß eine durch
konnie, wie

nicht vorgekommen ſ
hat in Herbertshöhe eine A
als Expeditionskorps zur Ve

en Eingeborenen vorgegangen worden, die wegen des gebirgigen
rakters des Landes nicht weit entfliehen konnten.

o wirklich faſſen, während bei ſonſtigen Strafzügen,
hnlich mit Schiffen nach

Ermordung der

t

Union bibli
eändert worden.8 n Gottesdienat in NeuPommern, Die

ommern iſt am Va

he, dem Sitze des frauen Vereins Peſtalozziſtr. 4. Abends 8 Uhr-Männer und ſnglingegergins Peſtalozziſtr 4. Mittwoch,
Uhr: Bibel-Beſprechſunde Peſtalozziſtr. 4;

aſtor Melger. Freitag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr Verſamm
auen und Jungfrauen s eſtalojziſtr. 4.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
Vorm. e Uhr: Hochamt und Predigt.

reifende Be
euGuinea Schutz

von 50 Manneilung der Polizei
ruppe iſt gegen diegung. Mit dieſer rl. Meſſe mit Homilie.

chm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.
Fepti un Gemeinde Gold Wir ch

e 2 Vorm. 11Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Predigt Pred.Mutwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings-,
änner-, und Jungfrauen-Verein Sonntag Abend 8 Uhr gemein

ſchaftliche Unterhalkungsſtunde im Saal Triftſtraße 21.
Zutritt für Jedermann.

u St. Petri Vorm. 10 Uhr: PaſtorKunitz. Nachm. 1Xx Uhr:
woche: Derſelbe.

Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. D. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
Sonntag, den 4. Mai, Vorm. 10 Uhr (Jägerplatz 25).

Man konnte ſie

einem Küſtenpunkte,
unternommen is 12 Uh

dem unerrei
nicht aufgefunden werden konnten.

EingeborenenAußerdem behält nun die Poli
cht uud wird nähere UnterſuchungenVarzin Berge auch weiter unter Aufſ

anſtellen, um die unmittelbaren Thäter noch herauszufinden.
einem allgemeinen Kampfe einer Truppe

t Unſchuldige ums Leben.

eitruppe die

egen Ortſchaften kommen
s all' dieſen Umſtänden

befeſtigt, daß gerade dieſe Beſtrafung mit
die Leute von nachhaltigem Ein

regelmäßig me
hat ſich die Ue
ihrer dauernden
drucke ſein wird.

Der Ausſtand in Kopenhagen, Der Beſchluß des Arbeiterver
bandes, wonach die Hafenarbeiter und Seeleute auf den Schiffen des
Vereins der DampfſchiffRhedereien in allen däniſchen Häfen die Arbeit
einſtellen ſollen, iſt am 1. Mai in Kraft getreten jedoch weigerten ſich
nunmehr die Hafenarbeiter in dem für die Ausfuhr landwirthſchaft

ten Hafen Esbjerg, die
afen haben die Mitglieder des Arbeiter Fachver-
tellt, weil die Direktion die theilweiſe ſich

nur auf die Schiffe des Rhedereivereins erſtreckende Arbeitsniederlegung
nicht dulden wollte.

Der Selbſtmord eines Sergeanten wird aus Kiel gemekdet:
Mit dem Dienſtgewehr eines Untergebenen erſchoß ſich im Marine
ſtationsgebäude der dort als Vataillonsſchreiber des Seebataillons

et v

inwirkung au

rodukte wichti niederzulegen.Jm Kopenha
Emma Stein, Gr. Sandberg 12.
Gr. Ulrichſtr. 40 und Hedwig Thormann, Kuhgaſſe 9.

Geboren Dem Maurer Oito Müller, Ludwigſtr. 41, R. Rudolf.
Dem Bahnarbeiter Hermann Drölich, Luckengaſſe 8, S. Guſtav
Fleiſcher Max Hitzſchke, Böllbergerweg 13, T. Margarethe. Dem Bahn
arbeiter Paul Schulze, Reideburgerſtr. 2, T. Frieda. Dem Maſchinen
fabrikarbeiter Hermann Müller, Spitze 18, S. Hermann.

Geſtorben Der Bureau
ſtraße 65. Des Arbdeiters Richard Wenzel

Kinder-Aſyl. Des Schuhmachermeiſters Wilhelm Viehl
Martha, 1 W., Wörmlitzerſtr. 101.

weite Bürgermeiſter Wolff, der ſeit
Jahren mit dem Oberbürgermeiſter und dem Magiſtrat in Streit
lebte, durch das Großherzogliche Miniſ
hoben; außerdem wurde ein Disziplinarverfahren gegen ihn ein

nbach wurde der

terium ſeines Amtes ent-

Aus wärtige Aufgebote:
Kirchliche Auzeigen.

Am Sonntag Rogate, den 4. Mai, predigen
Vorm. 8 Uhr: Archidiak.

arrter Prof. Schmidt.
bendmahlsfeier Derſelbe.

ttesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr. Hilfspred. Riedel. Nachm
Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt

Sonntag Abend 8 bis
Marienkirche 2.

Sonntag Abend von 9 bis 10 Uhr,
ältere Abtheilung Mittwoch Abend 8 bis 10 Uhr im Konfirmanden

berdiak. Richter.

Nach der Predigt
Vorm. 114 Uhr Kinder

Jungfrauen Verein der Mariengemeinde
r im Konfirmandenzimmer a. d.

Verein der Mariengemeinde:

Vorm. 8 Uhr:
Vorm. 9 Uhr Kindergottesvienſt

Mittelſchule Charlottenſtraße 15
Predigt Allgemeine

und Abendmahlefeier 11Xx Uhr:Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchul
Nachm. 2 Uhr Kinder

ttesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter. Lehrlingsverein der
de: Sonntag Abend 7x Uhr im Konfirmandenzimmer;

lings- und JugendVerein der
ittwoch Abend 8 bis 9 Uhr,

eilung Dienstag Abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15;
Evangel. JungfrauenVerein zu

Konſirmandenzimmer; Derſelbe. Jung
ontag Abend 74 bis 9x Uhr
hr im Konfirmandenzimmer

Evangeliſcher Jü
Sonntag und

Montag Nachm. 5 Uhr im Keo
frauenverein der Ulrichsgemeinde:

Donnerstag Nachm. 5 bis 7

34. zen Wagte e onfitmirter Mädchen (Bibeladend)
nut Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer

meee eSonntag Abend von bie i er Her
dverein der Paulusgemeinde (fü nge Leute 14ren W ſt t ein Ka 17 en

r

Uhr Diak. Witte. Vorm. 10 m
rashr: endeten egdienſt in der

Witte. Nachm. 2 Uhr:
spred. Keller. ungfrauen Verein

Vorm.

e i Verhite. gorrt o ür be
eſſe mit Homilie. orm. rund Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr: hl. Bieſe

r: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr

Ihr: Verſammlung des Evangel. uen

ai, Abends 8

bang.

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews.

Kindergottesdienſt Derſelbe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Mai 1902.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Hermann Barth, Wörmlitz und

Der Tapezierer Wilhelm Lutter,

edrich,

x

Halle (Rord), Burgſtraße 38. Meldungen vont 1. Mai 1902.
Aufgeboten Der Landwirth und Leutn. d. Reſ. Karl Eſchenburg,

Banzin und Melanie Weiſe, Reichardtſtr. 17.
Ehelchließungen Der Handarbeiter Hermann Schaaf, Eichendorff

ſtraße 22 und Minna Roſe, Körnerſtr. 4.
Geboren Dem Handarbeiter Ernſt Trothe, Kloſterſtr. 8, T.

Dem Tiſchler Franz Künzer, Advokatenweg 32, T. Martha.
Dem Rentier Emil Waſchlewséki, Friedrichsplatz o, S. Arthur.
Schloſſer Heinrich Hohndorf, Reilſtr. 44, T. Emma. Dem Schloſſer
Ernſt Feiſtel, Rainſtr. 7, S. Ernſt. Dem Agent Paul Fiſcher, Roſen
ſtraße 5, T. Wally. Dem Kellner Julius Beyer, Schillerſtr. 26, T.
Margarethe.

Geſtorben Des Schäfers Karl Zöge S. Auguſt, 10 J., Diakoniſſenhaus. Der Handarbeiter Guſtav Brunner, 20 g3

Des Bäckermeiſters Ernſt Wucherer Ehefr. Anna geb. Baumgarten,
27 J., Trothaerſtr. 54.

is 7 Uhr im Gemeindehauſe. Jm PaniRiedeckStift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. St. 35 ku

und un Morgens 7 Uhr:8 Uhr: hl. 9 ochamt mit
Abends

Montag Nachm. 5 Uhr Verſammlung des

Evangel.-luth. Gemeinde r Evang. Ver
Tr., Eingang Nikolaiſtr.) Vorm. 10 Uhr Predigt-

gottesdienſt. Paſtor Plenz.

m i (Har; 11): Vorm. 10 UhrVorm. 11 Uh
dienſt. Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel und Gebetſtunde Pred.

c Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Morgens 8 Uhr
un Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:

t. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Cof
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor em. Schreiner. Vorm. 10 Uhr: Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr
V n Paſtor Meltzer. Amtswoce Sup Bethge.

Abends 48
ammlung

Karl ar. 16 J., Gr. Stein

Der Steinbrecher Friedrich Franke,
Löbejün und Pauline Knauer, Nietleben. Der Geſchirrführer Auguſt
Gittel, Halle a. S. und Matie Hellmuth, Böllberg.

Am Kirchthor 204a.

Verantwortlich: ar Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben;
ſüe Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelstheil: Adalbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

t. Bioritz: Vorm. 8 Uhr: Diak. Nietſch
hr: Sup. Saran. Beichte und Abendmahl

Kindergottesdienſt Derſelbe.
aſtor Nietſchmann.

Diak. Heintke.

Diak. Nietſchmann.
Hoſpitalkirche

Johanneskirche:

Man fordere ſtets nu

ruſſ. Knöterich (Bruſtthee

Nachm. 2 U Echt zu haben bei
r

üesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Kindergotiesdienſt Paſtor Faßmer. Amtswoche Derſ
den 6. Mai, Abends 8 Uhr

11x Uhr Kindergo

Männerverein der Paulusgemeinde

Hof-luweliere und Edelsohmiede,

Nachm. 3 Uhr:
V der

u St. Laurentii: Vorm.
0 Uhr: Profeſſor D. Witte.

ſammlung der konfirmirten Töchter
dergoitesdienſt:; D Wag

ds 8 Uhr: Bibliſche Beſprechun
St. Stephannus: Vorm. 310 Uhr:

ammlung der
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt;

t. Laurentius und St. Step
lung Sonntag 8 bis 10x Uhr
lung Sonntag 8--10 Uhr Henriettenſtr. 18.

Abtheilung Sonntag Abend 7 bis x10 Uhr Henrietten-

Gottesdienſte: Ver
erſelbe. Nachm. 2 Uhr:

6. Mai,

rmirten Söhne Derſ
Derſelbe. Neumarktgemeinde

lingsvereine: Aeltere

ädchenvereine

Gottesdienſte:

tel Friedrich“ 30. April 4 Uhr 20 Min. Nm. v. Wilhelmshaven

Hunyadi Jänos
(Saxlehner“s Bitterquelle)

Mild und sicher abführend.

Vorzüglich bei habitueller und ge-
legentlicher Verstopfung, Congestionen,

Verdauungsstörungen, Pettleibigkeit,

Leberleiden, Anlage zu Gioht, Rheu-
matismus eto.

Man deachte auf der Btiquette dio Firma

„Andreas Sazlehner“.

Weidemann's
imbold K Co., SchwanenDrogerie,

D. Teitzel, G. Ofzwald Nachf., E. Walther Nachf.

Vratzke 8 Steiger,
ditton, die Neuheiten im Sehaufenster zu bdegehten,



NMaumanns Germanig,ſ Victoria Staffelrad
(kettenlos),

mit oder ohne Freilaufnabe,
Reuheit 1902.

m Tennis-Plätze.

IlrWals

r Halle 6. Otto Giseke Hachf. en vehilt e r
Reparatur-WerkKstatt für Fahrräder, Nähmaſchinen, Rotorwagen.

Motorfeh W atabrie

Cudell Co., Aachen.
Original a Don
Bonton Mötore,e (Frankreich).

Eigene Emaillirung und Vernickelung. n
Vertreter der Firma Seidei Naumann, Dresden.

Convertirung Von
4 Ungar. Staats-Eisenhb.-Gold- Anleihe von 1889.
4 Ungar. Investitions-Anl. von 1888,
4 Ungar. Staats-Eisenb.-Silher-Anl. von [889

gegen
4 Ssteuerfreie ungarische Staats-Renten-Anl.

Anmeldungen zum kostenfreien Umtausch erhbitten

wir uns bis zum 8. Nai d. Js.

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Prahl. Fuss.

Emission
“wiger Dngar, Steuertr. Aronen-Rente

vom Jahre 1902.
Ich nehme Anmeldungen zum Umtauseh der gekündigten

4 Vngar. Anleihen in obige Anleihe Kosten
entgegen.B. J. Baer. Bankgeschätt

alle a. S., Leipzigerstr. 64.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln nnd
von Werthpapieren.
Salle a. S. F. Lehmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft.

ypotheken
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darloiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen

Hugo Klau ſke,Bank- und Hypotheken Geſchäft,Halle a. S., Martinſtraße 11 (Obere Jeipzigerſtraße).

Cheodor Lühr,
Leipzigerstr. 94.

Specialitäten:
Prstklassico Kinderwagen,
Sportwagen, Ieiterwagen,

Kindermöbel etc.

Uche in beſter, dauerhafter

r 55Nr. 55 Magdeburgerftr.Lieferant f. königl. u. ſtädt. Sruerkunkeen.

Herausscehneiden?
Hund

net hurde Waſtſeiſe unde-Waſchſeife

tödtet alle Flöhe ſofort, verhütet und bekämpft alle r r rer er

von Hautkrankheiten und beſeitigt für längere Zeit den oftFoien Geruch der Hunde, macht die Haare weich und glänzend.

Preis pro Stück 40 Pfg., 6 Stück 2,30 Mk. empfiehlt die alleinigeNiederlage

W. Schmidt, Zoolog. Handlung,Adolfſtraße J 1. Etage (kein Laden).

Leipzigerſtr. 59, I. Etage herrſchaftliche Wohnung, auch alsGeſchäfts und Bureau-Ränme
vorzügl. geeignet, 1. Okt. er. zu verm. Iohs. Wihelm, Conditor.

Garten-Schlä
Max Reschke,

Jacken-
Kleider,
Costüme-Röcke,

Blousen,
Morgenröcke,

Trauer-Costüme,

Trauer-Blousen
in anerkannt grösster Aus-

J wahl, anerkannt billigste
Preise.

I Anfertigung nach Maass in
kürzester Zeit.

Hermann

Iönicke,
am Leipziger Tharm.

Korb und

gen
Obere

Leipzigerſtr. 45,
im Hauſe

O HötelstadtBerlin.
Zur Frühjahrs

ſaiſon empf. mein
Specialgeſchäft i.
Kinderwagen.
Erh. Sendurg in
neuen Muſfern u.den See empf. Hand,

Trag, Waſch Kinderſchlat, alle
Luxus- und Reiſekörbe bei ſehr
mäßigen Preiſen. [6442

JApollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Am Riebeckplatz,
machte Nähe d. Hauptbahnhofes.

Der völlig neue
Elite- Spielplane Iruppe,
u Frr Luftpotpourri,

2 Da roth. Mühle“.
Damen. 1 Herr.Reah eit! Neuheit!l. ßodans u. MIle, älaire

Lawinenſtürze
von der elektr. Pyramide.

umoriſt mit ſeinem
lager-Programm,i e mit der

Roog und Staas,

die g. Muſikal-antomimiſten.
Carlet

groß. cgiterſariſger usſtattungs t
ea e Eidechſe“.

g Döring,e v e oubrette.
otpert- Trio,Hand und Akrobaten.

ernon,feſche el e
Dröse's Voelograph, I 7

neue Serie prächtiger
lebender Fbotograp ien.

Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhvr.

M Morgen Sonnabend
Sehlaehtolegt

bei Gustav Hanke,
Hermannſtr. 13.

Radfahrbahn Giseke, Deſſauerſtraße 2, am Roßplatz. Fahbrunterricht ohne Kaufzwang.
[2725

r

Stadt- Theater
Direktion: M. Richards.

Sonnabend, d. 3. Mai 1902,Abends 78 Uhr.
223. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 3. Viertel.
72. Vorſtellung auffer Abonu.

Beamtenbdillets baben Giltigkeit.

Das Glück im Winkel.
Schauſpiel in 3 Akten von Herrm.

Sudermann.
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Wiedemann, R.ktor
ein. Gemeindeſchule C. Scholling.

Eliſabeth, ſeine Frau Ch.v. Schulz.
elene) ſeine Kinder Wolfframm.

Fritz aus Steinſchreiber.Emil erſter Ehe Elſe Pohl.
Freiherr von e uis

auf Wiglingen E. Kunath.Bettina, ſeine Frau M. Halden.
Dr. Orb, Kreisſchulinſpektor O. Engelke.
Frau Orb Paulmann.Dangel, zweiter Lehrer H. Traeger.

Frl. Göhre, Lehrerin O. Bötticher
Roſa, Dienſtmädchen

bei Wiedemann A. Amberg.
Kaſſenöftn. 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 9 Uhr.

Thalia-PFestsäle,
Geiſtſtraße Nr. 423.

Gaſtſpiel
des

Messthaler-Envembles.

Freitag, den 2. Mai 1902
und folgende Tage:

Die Weber.
Sonntag, den 4. Mai,

Nachm. 3 Uhr
zu bedeutend ermäßigt. Preiſen:

Gespenster.
Billets ſind in der Hofmuſikalien

handlung von Reinhold Koch,
Alte Promenade Ja, und anI geskaſfe der „Thaliaſäle“ zu
r rn 7 Ahr. Anfaug 8 Ahr.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Ab 1. Mai:
Gänzlich neues Programm.

Die r rTruppe, 7 Perſonen, ungar.
Sänaer, Tänzer u. Akrobaten.

Stelling u. Revell. excent.
Komödianten am dreifach. Reck.

The Kisellys u. Miss
Kayda, Kunſtturn- u. Zahn
kraftkünſtler. The Tünr
Dellgas, internationale Tanz-
ſängerinnen. Annie und
Rio da Costa, Kunſt und
excentr. Radfahrer Bertha
und 7757 Morstmann,Münzenu. KartenPreſtigiateure

Ada Arrita, Operetten
Sängerin. JamesBaseh,
Humoriſt u. Charakteriſtiler.
Ameriean BRioscope,. ſen
ſationelle lebend. Photographien.
Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Welt-Panorama.
Zehn a. See, Fusoherthal,

Pfandlscharte, Grossglockner.

Artillerie.
Eounabend, den 3. Mai, pünkt

lich Abends 8 UhrAußerord. Generalverſammlung

im Vereinslokal, W etkener 19.
Tagesordnung: 1. Auf- Cnahme eines Kameraden 2. Wahl

der Abgeordneten zum Delegirten
tage des Verbandes Deutſcher Sine Den in Remſ eid am

Juni. 3. Wahl der Vertreter

für den n Jin Osmünde am 8. Juni. 4.
Eventl. Theilnahme an dem 25-
jährigen Stiftungsfeſte des Krieger S
und m Vereins in Hohen-
Edlau. Verſchiedene Vereins-angeiegenheiten

Das Erſcheinen
Kameraden iſt dringend erwünſcht.

Der Vorſtand.

ſämmtlicher

Prachtvollo Hamburg. Gänss
und Enten,

Steyr. Poulets, rori-raen, Capannen,
Iebende Hummer., lebende Krebse.

Uocharomatische Ananas, Stück von 2 Mark an,
Frische Horcheln, Kiebitz-Eier,

Möven-Eler.
Prachtvolle Apfelsinen,

süss, saftig, hocharomatisch, Dtzd. 60 80 1Gemüse-Conserven unch Compots
so lange Vorrath sehr billig

empfehlen

Pottel Broskowskhi.

Schillerverband deutſcher Frauen

Ortsgruppe Halle.
Mittwoch, den 7. Mai 3. e. findet im Saale der Berggeſellſchaft

(Paradeplatz)eine Schili er i G ſtatt.
1. Prolog.2. Viuſtlaliſche Darbietungen.

5. Anſprache von Frau Dr. GoldſchmidtLeiozig.
Alles Nährere durch ſpätere Tageszeitung. Eintritt frei.

Das Comité.
Frau Landesgerichtspräſident v. d Ehrenpräſidentin,

Fräulein Marie Schrader, I. Vorſitzende,
Frau Präſident Seydel, II. Vorſitzende,

Frau Geh. Kommerzienrath Dehne, Schatzmeiſterin,
Frau Profeſſor Kuneßner, Schri?tführerin,

Frau Direktor Biedermann, Frau Geheimrath Conrad, Frau Direktor
Friedersdorff, Frau Direktor Fries, Frau Berghauptmann Fürſt,
Fräulein Dr. A. Goſche. Frau Dr. Gräfe, Frau Erſte Staatsanwalt
Hacker, Frau Louis Huth, Frau Fritz Kathe, Frau Rechtsanwalt
Keil, Frau Geh. Kommer.ienrath Lehmann, Frau Prof. v. Mehring,
Frau Dr. Niemeyer, Frau Generalleutmant v. Prittwitz und Gaffron,
Fräulein v. Ragy, Frau Oberſt Richter, Frau Kommerzienrath Riebeck,
Frau Proteſſor Schmidt, Fräulein Schubring, Frau Oberbürgermeiſter
Staude, Frau Kommerzienrath Steckner, Frau Bauinſpeftor Walbe.

Sanalschlossvrauerei,
Halle a. S. G.

Empfehle meine großen und kleinen Säle, ſowie Vereins-
zimmer zu Feſtlichkeiten jeder Art.
Elektriſche Veleuchtung. Neue Bühne.

F. Winkler.
cent Sehtanber Soolbad Kösen i. Thür. e
Geſchützte Lage im anmuthigen Saalethal an der Hauptdahn Berlin
Ciſenach Frankfurt a. M. Gut eingerichtete Bade u. JnhalirAnſtalten.
Gradirwerk m. neuen Parkanlagen. Kaiſerin Augnſte Piitoria Kiadee
kätte. Ausk. u. Badeſchrift durch die Badeverwaltung.Stahlbad und Fuftkurort Bibra i. sh.

Altbewährte Heilquellen. Bevorzugte waldreiche Gegend
Mäßige Preiſe. Proſpekte und Auskunft durch die

Städtiſche Bade-Direktion.
Schüßenhaus Dranienbaum,

ganz von Wald umgeven, unmittelbar am Herzogl. Schloßgarten, mit
ſchönſter Orangerie Deutſchlands, ſchattiger Garten mit gedieltenVeranden und g. für Geſellichaften und Vereine. Sveiſen und

Getränke preiswerih und gut. Erößere und kleinere Wohnungen
für Sommerfriſchler. Bäder im Hauſe.

ne vorzügliche Spargelanlagen, daber far Spargel
liebhaber beſonders zu empfehlen. Vollſtändige Penſion 3 Mk.

Beſitzer: Fr. Weise.
Anerkannt vesser als alle ähnlichen m wen

riginalfläschehben-Würze. von 35 Pfg. an stets
zu haben bei
Carl Booch, früher C. H. Hollstein

Breitestrasse 11.

Kothringer Roth und Wrißweine
in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe von K. 15,50 ab
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 4 per Ltr. ab, verſendet franko

J E. Hennequin, Weingroßhandlung, Met.
Preisliſten zu Dienſten.

Vertreten durch: Georg WolC, Rordhauſen, Crimmelallee.

in vesten ([OlltSehen, Wiener und

e engl. Pabrikaten i

n oVondendirg, dteinneumehte,

Hauptgeschäft: Halle a. S. 2. Geschäft

Hättenstr. 2, e Dessauerstr. 2, Nordfriedhof.W Ferner No. 506., W
empfiehlt

Srabdenſimäöler
sauderster Ausfrührung. Solide Preise.erssstes a am u

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S
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Sonnabend,

Nene Abonnements
für die Monate Mai und Juni auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den
Poſtanſtalten Mk. 2,-, für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im April 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

AerzteVerein für den Reg.VBezirk Merſe
burg und das Herzogthum Anhalt.

n. Halle, 1. Mai.
Jn der unter Vorſitz von Medizinalrath Dr. Fielitz Halle ab

gehaltenen Frühjahrsverſammlung legte Sanitätsrath Dr. Metzner
Halle die Rechnung vor, welche 3551,70 Mk. Einnahmen und 1016,13 Mk.
Ausgaben nachwies, ſodaß am Ende des Jahres 2535,57 Mk. Beſtand
en 2273,26 Mk. verblieben ſind der eiſerne Fonds beträgt 5735 Mk.

em Schatzmeiſter wurde Entlaſtung ausgeſprochen. Das Schiedsgericht
wurde wiedergewählt. Für den vom 4.--5. Juli d. J. in Königs
berg i. Pr. ſtattfindenden Aerztetag wurde als Abgeordneter Medizinal
rath Dr. Fieli tz, als Vertreter desſelben Dr. Berthold Weißen
fels gewählt. Nach Vorlegung eines Carcinoms durch Dr. Gräfe-
Halle ſprach Prof. Dr. Nebelthau- Halle über eine Reihe von
Punkten, welche für die Praxis der Behandlung von Nieren-Ent-
zündungen beſondere Bedeutung haben. Er beleuchtete das Auf
treten ſolcher Krankheiten bei Jnfektions- Krankheiten wie Jnfluenza,
Typhus, Scharlach, Diphtherie, Lungenentzündung, weiter von Augina,
Darm- und Leber-Erkrankungen, gab therapeutiſche Winke und ſchließ
lich Mittheilungen über die in neuerer Zeit angewendete chirurgiſche
Behandlung der Nieren-Entzündungen. An der Beſprechung des Vor
trages betheiligten ſich Privatdozent Dr. Höniger-Halle,
Regierungs und Medizinalrath Dr. Penckert- Merſeburg, Prof.
Dr. Seeligmüller- Halle und Prof. Dr. Genzmer- Halle.
Weiter ſprach Dr. Herzau-Halle über die Bedeutung der
Vertrauenskommiſſionen, welche jetzt von der Aerzte
Kammer der Provinz Sachſen eingerichtet werden ſollen, um die für
jeden Regierungsbezirk gewählten Vertrags-Kommiſſionen bei der
Regelung der zwiſchen Aerzten einerſeits und Krankenkaſſen oder
anderen Korporationen andererſeits abgeſchloſſenen bezw. abzuſchließenden
Verträge zu unterſtützen. Die Vorgänge in Leipzig vor zwei Jahren
hätten der Aerzteſchaft gezeigt, daß ſie ſich nicht auf Staatshilfe ver
laſſen, ſondern mit eigener Kraft daran gehen müſſe, beſſere Ver-
hältniſſe für ſich zu den Krankenkaſſen zu ſchaffen, und zwar müſſe dies
geſchehen durch die ganze Aerzteſchaft unter den geſetzlichen Maßnahmen
und der Mitarbeit der praktiſchen Aerzte. Eine alleinige Regelung der
Verträge durch eine Centralſtelle der Provinz könne bei ca. 1200
Aerzten und ebenſo vielen Krankenkaſſen nicht ſtattfinden, da die Ver
hältniſſe in den verſchiedenen Regierungsbezirken und Kreiſen, in den
Städten und auf dem Lande höchſt verſchieden ſeien, auch die Menge
der Arbeit durch nur eine Kommiſſion nicht zu bewältigen ſei, ohne
die Gründlichkeit und Unparteilichkeit zu gefährden. Die angeſtellten
Erhebungen bei mehreren hundert Kaſſen haben ergeben daß die
geſetzlichen Mindeſtſätze nicht gezahlt werden der Eiſenbahnfiskus hat
ſeinen Aerzten auch die Kilometergelder entzogen und verlangt die
Abgabe von Gutachten koſtenlos; das Vermögen der Krankenkaſſen iſt
aber allgemein günſtig der Beitrag beträgt nur etwa 2 Proz.
des üblichen Tagelohnes. Dazu erheben jetzt noch den
Krankenkaſſen nicht angehörende Vereinigungen Forderungen
auf r der den erſteren gewährten Vergünſtigungen.
Ferner ſind die Arbeitslöhne mit den Preiſen der Lebensmittel geſtiegen,
ebenſo die Einkommen der Beamten die Krankenkaſſen denken aber nur
an ihre Mitglieder, nicht an die Aerzte. Darum iſt die Aerzte
Kammer jetzt eingeſchritten, und die bevorſtehende Arbeit iſt nicht klein.
Es iſt deshalb nach der Wahl der Vertragskommiſſionen, von denen die
des Reg.Bezirks Merſeburg aus Dr. Herz au und Dr. Frick
Halle ſowie Dr. Vogel- Eisleben beſteht, die Einſetzung von
17 Vertrauenskommiſſionen für den Regierungs-Bezirk beſchloſſen,
nämlich eine für die Stadt Halle und 16 für die Landrathsämter, die
erſte mit 9, die letzteren mit 3 bis 5 Mitgliedern. Die Wahlen er
folgen demnächſt unter Leitung von Dr. Keil-Torgau, Dr. Frick
Halle, Dr. Vogel-Eisleben, Dr. Schreyer- und Dr. Herzau-
Halle in den verſchiedenen Theilen des Regierungsbezirkes. Nach den
am 12. März d. J. von der Vertragskommiſſion feſtgeſetzten Beſtim
mungen iſt jeder ſeitens eines Arztes mit einer öffentlichen oder privaten
Korporation, insbeſondere mit Verſicherungsgeſellſchaften und Anſtalten
ſowie mit Kranken, Unfall, Jnvaliditäts- und ſonſtigen Kaſſen neu
abzuſchließende oder nach Ablauf der kontraktlich vorgeſehenen Vertrags
dauer oder nach erfolgter Kündigung zu erneuernde oder zu ändernde
ſchriftliche wie mündliche Vertrag vor endgültigem Abſchluß der Vertrags
Kommiſſion zur Prüfung und eventuellen Genehmigung vorzulegen.
Die Aerzte haben bei Prüfungen der Verträge dafür zu ſorgen, daß
ihnen nicht allein die Defizite auf die Schultern gelegt werden, ſondern
daß ſie einmal geſchützt werden gegen die Uebergriffe der Krankenkaſſen
wie auch ruchloſer Kollegen. Nach dem mit Beifall aufgenommenen
Vortrag empfahl der Vorſitzende lebhaft die Mitarbeit der Kollegen an
der von der Aerzte-Kammer geplanten Arbeit.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Mai.

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
den Antrag auf Erhebung von Schulgeld für nicht einheimiſche
Kinder, welche die hieſigen Volksſchulen beſuchen nach dem Satze,
der ſchon für die Kinder katholiſcher Konfeſſionen gezahlt wird,
nämlich 27 Mk. für ein Kind, 18 und 9 Mk. für zwei Kinder. Sie
bewilligte dann 300 Mk. Zuſchuß zu den Koſten der hier abzuhalten
den GeneralVerſammlung preußiſcher Volksſchullehrerinnen, ge
nehmigte die Penſion eines Oberlehrers und war einverſtanden mit
der ſchon von der Baukommiſſion auf 520 400 Mk, hevrabgeſetzten
Geſammtſumme für die neuen Brückenbauten,

Eröffnung der neuen ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen. Nach
dem das Ortsſtatut für die ſtäd tiſche allgemeine (gewerb
liche) Fortbildungsſchule und damit die Anerkennung einer
dreijährigen Fortbildungsſchulpflicht vom Bezirks
ausſchuß genehmigt, und nachdem die Berechtigung der Befreiung von dieſerSchupſugt den Schülern der freiwilligen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule vom Herrn Regierungspräſidenten ertheilt
worden iſt, werden nunmehr die Vorbereitungen zur Eröffnung dieſer beiden
Fortbildungsſchulen ſo raſch gefördert und erledigt, daß bereits in den
erſten Tagen der nächſten Woche die Aufnahme der Schüler und einige
Tage ſpäter der Beginn des Unterrichts erfolgen kann. A. Die frei

willige kaufmänniſche Fortbildungsſchule iſt der
unmittelbaren Leitung des Herrn Rektor Grothe unterſtellt. Als Schul
lokal wird dieſer ule für ihre Unterrichtszeit das Schulhaus der
KnabeneMittelſchule an der Charlottenſtraße zur
Verfägung geſtellt. Die Unterrichtsſtunden werden möglichſt nur
Wwreg und zwar im Sommerhalbjahr von 3--5 Uhr und im
Winterhalbjahr von 2—-4 Uhr ertheilt werden. Jeder Schüler hat ſich
an mindeſtens ſechs Lehrſtunden zu betheiligen. Schulpflichtig ſind alle
Lehrlinge des Handels und Gewerbeſtandes, die nach dem 30. September

Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

tev„w]3,w
1887 hier oder auswärts W pren ſind, alſo nach ihrer Entlaſſung aus
den hieſigen oder auswärtigen Volks, Mittel oder den höheren
Schulen aus letzteren ohne das Zeugniß für den einjährigfreiwilligen
Militärdienſt erlangt zu haben das erſte kaufmänniſche Lehrjahr
hier in Halle begonnen haben und nicht die ſtädtiſche allgemeine
(gewerbliche) Fortbildungsſchule beſuchen wollen. Für dieſe Lehrlinge
des Kaufmanns und Gewerbeſtandes beſteht alſo ein indirekter Schul
zwang, in die freiwillige kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu gehen
inſofern, als ſie ſonſt der Schulpflicht für die allgemeine Fortbildungs
ſchule unterliegen. Die Schulpſflicht für die freiwillige kaufmänniſche
Fortbildungsſchule umfaßt drei Jahre und erliſcht mit
dem Schlüſſe des Schuljahrs, in welchem die Lehrlinge das
17. Lebensjahr vollenden. Junge Leute, die hier in der Lehre ſind,
aber auswärts wohnen, werden nicht aufgenommen. Ebenſo ſind nicht
ſchulpflichtige Jünglinge von der Einſchulung ausgeſchloſſen. Dieſe
finden indeſſen Aufnahme in der nichr obligatoriſchen Fort-
bildungsſchule des hieſigen kaufmänniſchen Vereins und in der fakul-
tativen gewerblichen Fortbildungsſchule, Taubenſtraße. Der Unterricht
umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufmänniſches Rechnen, Deutſch,
Franzöſiſch, Engliſch deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Handels
briefwechſel einfache und doppelte Buchführung Stenographie Handels
geſchichte, Handelsrecht, Wechſelrecht, Volkswirthſchaftslehre Maſchinen
ſchreiben Kontorübungen. Das Schulgeld beträgt halbjährlich 15 Mk.
Die Anmeldungen zur Aufnahme haben am Montag, den 5. Mai
und am Dienstag, den 6. Mai von Abends 6 bis 9 Uhr bei
Herrn Rektor Grothe im Schulhauſe Charlottenſtr. 15 zu geſchehen.
B. Die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule.
Alle nach S 1 des Ortsſtatuts betr. die allgemeine Fortbildungsſchule
ſchulpflichtigen Lehrlinge, welche nach dem 30. September 1887 geboren
ſind, haben ſich am Montag, den 5., Dienstag, den 6. und
Mittwoch, den 7. Mai, Nachmittags von 12 bis 1 Uhr und
Abends von 6 bis 9 Uhr anzumelden. Eine Grenzlinie, die durch die
Mansſelder-, Gr. Klaus-, Gr. Stein und Berlinerſtraße geht, theilt
die Stadt in einen Nord und einen Südbezirk. Für den Nordbezirk er
folgen die Aufnahmen durch Herrn Rektor Götze in der Mittel
ſchule an der Kloſterſtraße, und für den Südbezirk durch Herrn Rektor
Dr. Wohlrabe in der Schule an der Taubenſtraße. Alles Uebrige
iſt aus den amtlichen Bekanntmachungen zu erſehen.

Für die Buren. Heute ſind wir in der Lage, Näheres über
die Aufführungen zum Beſten der Buren-Frauen und Kinder mit-
theilen zu können. Die Spieltage ſind vorausſichtlich am 10., 11.
und 12. Mai. Die Vorſtellungen ſollen Abends 7! Uhr mit der
EgmontOuverture unter gütiger Leitung des Herrn Prof. Reubke
ihren Anfang nehmen. Hieran ſchließen ſich die „Sechs Niederländiſchen
Volkslieder“ (Männerchor mit Orcheſter), r ebenfalls Herr Prof.
Reubke. Den geſanglichen Theil haben „Sang und Klang“, die
„Halleſche Liedertafel“ und der „Lehrergeſangverein“ übernommen.
Nach einer kurzen Pauſe werden lebende Bilder vorgeführt, und zwar
„De Wets Aufruf an das Burenvolk“, „Vertreibung der Buren-
Frauen und Kinder in Noth und Elend“, „Vier Generationen auf der
Wacht am Tugela“ und „Ohm Krüger, in Oranjeluſt im Geiſte der
Seinen denkend“. Den verbindenden Text hat in liebenswürdigſter Weiſe
auf Wunſch des Komitees Herr Regierungsrath K. v. Rohrſcheidt
übernommen. An alle Diejenigen, welche gewillt ſind, die Büffets mit
irgend einer Gabe zu beſchicken, ergeht die Bitte, ſich mit Frau
Kommerzienrath Marie Schlägel, Hagenſtraße, in Verbindung zu ſetzen.
Da die Nachfrage nach Eintrittskarten ſchon eine ziemlich rege iſt, ſo
können Vormerkſcheine auf ſolche vom Sonntag ab à 20 Pfg. an der
Kaſſe des Stadttheaters entgegenommen werden.

Der Bürgerverein Halle-Nord hielt am Mittwoch Abend
ſeinen Unterhaltungsabend ab. Für den in Ausſicht genommenen
Vortrag mit Lichtbildern war Herr Mittelſchullehrer Heyne hier
gewonnen worden. Welch guter Ruf dieſem Herrn ſchon vorausging,
bewies von vornherein die Thatſache, daß der große Saal der
„Saalſchloßbrauerei“ bis auf den letzten Platz gefüllt war. Mit
lebhaftem Beifall wurde die Vorführung der außerordentlich großen,
ſcharfen, kolorirten Bilder, welche nach an Ort und Stelle auf
genommenen Photographien angefertigt worden ſind, begrüßt. Jn
raſcher Folge wurden in je einer vollen Stunde zwei Mal 100 Bilder
gezeigt und erklärt, die der Hauptſache nach die jüngſten großen Aus
ſtellungen in Paris und Chicago, ebenſo andere Orte und Gegenden
(Spanlien u. ſ. w.), zuletzt auch heimathliche Orte betrafen.

Der Verein ehemaliger 27er zu Halle begeht am kommenden
Sonntag, den 4. d. M., von Abends 8 Uhr ab ſein 15. Stiftungsfeſt
durch Konzertvorträge und Ball in den „Kaiſerſälen.“ Alle ehemaligen
Kameraden des Regiments, welche dem Verein noch nicht angehören,
ſowie Freunde und Gönner ſind willkommen.

Drei hieſige Radfahrer Klubs: „Germania“, „Adlker“ und
„Victoria“ haben beſchloſſen, nächſten Sonntag, den 4. Mai zur Er
öffnung der Fahrſaiſon eine gemeinſame Anfahrt nach Röpzig
(Gottſchalk's Gaſthof) zu unternehmen. Die gemeinſchaftliche Abfahrt
findet pünktliih 21 Uhr vom „Schultheiß-Ausſchank“, Ecke König- und
Merſeburgerſtraße, über Ammendorf, Neukirchen nach Röpzig ſtatt
alle Sportsfreunde ſind hierzu eingeladen. Nichtradfahrende Damen
und Gäſte benutzen zu genannter Zeit die elektriſche Bahn bis Ammen-
dorf und gehen über Beeſen zur Röpziger Ueberfahrt (35 Minuten).

Die Fleiſcher-Jnnung nahm in ihrer Generalverſammlung
vorerſt zwei neue Mitglieder auf, dann wurde eine Anzahl neuer
Lehrlinge eingeſchrieben. Die Herren Gottfried Fiſcher, Friedrich
Löther und Leopold Sondershauſen wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Für den am 1. und 2. Juni in Halle ſtattfindenden
Bezirks-Fleiſchertag der Provinz Sachſen und Anhalt wurde folgen
des Programm feſtgeſetzt: Am 1. Juni, Vormittags Empfang der
Gäſte im Feſtlokal „Wintergarten,“ um 2512 Uhr daſelbſt Konzert;
12 Uhr: Sitzung des Bezirks- Vorſtandes. 1 Uhr: Eintritt in die
Verhandlungen (während der Verhandlungen Gartenkonzert);
5 Uhr: Feſttafel. Nach Beendigung des Feſteſſens: Ball. Am
zweiten Tage (2. Juni) Morgens 926 Uhr: Frühſchoppen in der
„Aktienbrauerei“ (Roßplatz) Vormittags 10 Uhr: Beſichtigung
des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts: Mittags 12 Uhr: Abfahrt nach
„Bad Wittekind“, Von dort aus Beſuch des Zoologiſchen Gartens
und Spaziergang durch das Saalethal über die Bergſchenke, Peiß-
nitz 2c. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten ge
langte dann noch eine an die Vorſitzenden der Fleiſcher-Jnnungen
gerichtete Zuſchrift der Centralſtelle der Viehverwerthung der Land
wirthſchaftskammern zur Verleſung und Erörterung, deſſen Jnhalt
nicht den Beifall der Anweſenden fand. Es wurde nach ausführ
licher Ausſprache eine Reſolution beſchloſſen, in der es am Schluſſe
heißt: „Ein ſolches Gebahren iſt wohl ſchwerlich dazu angethan, das
Einvernehmen zwiſchen den Landwirthen und den Fleiſchern, welche
ſich ſchon ſeit längerer Zeit in ihrem Erwerb ſchwer bedrängt fühlen,
zu fördern. Jm Gegentheil, muß ſie dies für die Zukunft mit
banger Sorge um ihre Exiſtenz erfüllen.“

Beſuch des Zoologiſchen Gartens. Jm Monat April be-
ſuchten den Zovlogiſchen Garten außer zahlreichen Aktionären und
Abonnenten 8928 zahlende Perſonen, ſodaß der Beſuch ſich gegen den
vorigen Monat faſt verdreifacht hat.

Das Walhallatheater wartet gegenwärtig wieder mit einem
intereſſanten Spielplan auf. Das Programm desſelben iſt auch diesmal

lücklich zuſammengeſtellt, das den Wünſchen des Publikums durchausechnung trägt. Zunachſt erfreut die Operettenſängerin Ada Arrita

mit ihrer hübſchen Stimme und reizendem Koſtüm die Anweſenden.
Jhr Partner, der Humoriſt und Charakteriſtiker James Baſch,
erntete reichen Applaus; ihm gelingt die Charakteriſirung
des Großſtadtlebens in Vortrag und Maske vorzüglich, aber auch ſeine
geſanglichen Darbietungen ſind voll Eſprit und humoriſtiſcher
Würze. Eine weitere Nummer auf geſanglichem Gebiet iſt
das Dellga-Quintett, fünf hübſche junge Damen, die
ſchon durch ihre Koſtüme vortheilhaft in den Vordergrund

3. Mai 1902

Anhalt und Thüringen.
m—-—

treten. Die Akrobatik findet hervorragende Vertreter in der
Szarvaſi-Ferenez-Truppe, deren Evolutionen geradezu
ſtaunenerregend ſind. Ein weibliches Mitglied der Truppe rief durch
ihre Doppelſaltomortalis beſonderes Jntereſſe hervor, wie denn das ge
ſammte Enſemble durch die Präziſion und Exaktheit, mit der es zu
arbeiten verſteht, in vortheilhafter Weiſe auffällt. Mit derſelben Ge
wandtheit und Fertigkeit vollführen die excentriſchen Komödianten
Stelling und Revell am dreifachen Reck ihre Evolutionen. Das
Programm verzeichnet ferner die Kunſtturn- und Zahnkraftkünſtler
Kiſellys und Kayda, ſowie die excentriſchen Radfahrer An nie
und Rio de Coſta, auf deren Leiſtungen noch hingewieſen ſei.
Greenbaums Bioskop bereichert die Vorſtellung durch eine Reihe
hübſcher lebender Photographien

Apollotheater. Von der Direktion des Apollotheaters wird
uns geſchrieben Daß die rührige Direktion beſtrebt iſt, immer ein ab
wechſelungsreiches Programm zu bieten, beweiſt ſie auch durch ihren
neuen Spielplan. Die KoſtümSoubrette Vernon eröffnet in chiker
Kleidung und pointirten Chanſons den Reigen. Eine Partnerin findet
ſie in der Vortrags Soubrette Hedwig Döring, deren Couplets
reichen Applaus finden. Dem geſanglichen Theil trägt auch der Humoriſt
Martin Vallse durch eine Reihe neuer Schlager Rechnung, unter
denen der „Diogenes mit der Laterne“ und das Refrain-Couplet Auf dem
Asphalt liegt ein Aal“ ſtürmiſchen Beifall hervorrufen. Die beiden
Muſik-Pantomimiſten Boog und Staas verſtehen es, ſelbſt
einer gedeckten Speiſetafel die wunderbarſten Melodien zu entlocken,
und erreichen als elektriſche Kupferſchmiede die Höhe ihrer Leiſtun
gen. Jn Mr. Carletta, genannt die lebende Eidechſe, tritt
uns ein gewandter Schlangenmenſch entgegen, der in ſeiner
Spezialität hervorragendes leiſtet. Seine Auftrittsſzene erweckt
im Zuſchauer ein gelindes Gruſeln, was durch die begleitende Muſik
noch verſtärkt wird. Auch das Gebiet der höheren Akrobatik weiſt
vorzügliche Kräfte auf. Die Lawinenſtürze des L. Rodans ſind
wirkliche halsbrecheriſche Künſte, deren Wirkung durch die elek
triſchen Lichteffekte noch erhöht wird. Einen recht ſchneidigen Ein
druck macht auch das Auftreten des Motpert-Trio als Hand
und Kopf-Akrobaten. Sie flechten in ihre Produktionen geſchickt
ſcherghafte Pantomimen. Die ſchwierigen Balancierübungen der
Ariola Szemanovics-Truppe am ſchwebenden Trapez
erzielen reichen Beifall und finden ihren Abſchluß in der Rotations
attraktion der Moulin-rouge. Zum Schluß bietet Dröſes Velo-
graph wieder eine neue Serie lebender Photographien.

NMaifeier. Einer direkten Falſchmeldung begegnen wir in
den „Leipziger Neueſten Nachrichten.“ Der hieſige Korreſpondent
dieſes Blattes hat wieder einmal in Senſation gemacht. Er ſchreibt:
„Halle, 1. Mai. Die Maifeier artete hier in eine Maſſe n-
demonſtration aus. 323 Perſonen wurden verhaftet.“
Von autthentiſcher Seite erfahren wir dazu: Die Theilnehmer der
beiden Verſammlungen in „Wilhelmshöhe“ und „Burgtheater“ ver
ließen um 11 Uhr dieſe Lokale und zogen durch die Burgſtraße und
Mühlweg in loſen Trupps. Auf dem Mühlweg ſelbſt veranlaßten
einige beſonders kluge Sozialdemokraten durch Kurztreten ein Auf
ſchteben der Maſſen, ſo daß etwa 300 bis 400 Perſonen in ge
ſchloſſenem Aufzuge auf dem Bürgerſteig entlang gingen und jeder
andere Verkehr gehindert wurde. Da ein ſolcher Aufzug weder an
gemeldet noch genehmigt war, ſo wurden 32 Perſonen zur Feſt-
ſtellung ſiſtirt. Ein Widerſtand wurde abſolut nicht geleiſtet. Der
Aufzug wurde in loſe Gruppen zerſtreut. Von einer Maſſen
demonſtration kann daher garkeine Kede ſein.
An den Vormittagsverſammlungen haben (höchſtens 1100 vis
1200 Perſonen theilgenommen. Die Verſammlung im „Belle
vue“ war ſehr ſchwach beſucht. Bei den beiden Abendverſamm
lungen waren etwa 75 reſp. 80 Perſonen anweſend.

Die Theilſtrecke Ammendorf Merſeburg der elektriſchen
Bahn wird am Montag, den 5. Mai, Vormittags durch die Landes-
polizeibehörde abgenommen werden, ſo daß dann auch vorausſicht
lich die Betriebseröffnung ſogleich erfolgen wird.

Verbot für Radler. Wie aus unſeren amtlichen Bekannt
machungen zu erſehen iſt, giebt der Landrath des Saalkreiſes bekannt,
daß den Radlern das Befahren der Fußgängerwege auf der Straße
nach Merſeburg von der HalleKaſſeler Eiſenbahn bis zur Schkopauer
Brücke verboten iſt. Es ſind in der letzten Zeit zu oft Differenzen
zwiſchen den Spaziergängern und Radlern vorgekommen, ſodaß ein
ſolches Verbot nur gerechtfertigt erſcheint.

Pflichtvergeſſen. Die Armendirektion veröffentlicht die Namen
von nicht weniger denn 20 Pflichtvergeſſenen, welche ihre Familie bezw-
Kinder in hilfloſer Lage zurückgelaſſen haben, ſodaß für dieſe eine Unter
ſtützung aus öffentlichen Mitteln gewährt werden muß. Darunter
befinden ſich nicht wenige, die einen guten Verdienſt gehabt haben.

Meſſerſtecherei. Geſtern Mittag hat der beim Fleiſchermeiſter
Kögel, Große Steinſtraße 22, in Stellung befindliche Kutſcher Schulze
nach vorhergegangenem Wortwechſel einen Geſellen des Kögel mit einem
Meſſer eine 8 em lange Wunde beigebracht. Die entſtandene Ver
letzung war derartig, daß der Geſtochene in die Klinik aufgenommen
werden mußte.

Verdächtig. Geſtern Abend 81 Uhr wurde ein in der Stern
ſtraße wohnhafter Muſiker Auguſt M. vorläufig feſtgenommen.
Derſelbe wird verdächtigt, ſich an einem ſechsjährigen Klnde in unſitt
licher Weiſe vergangen zu haben.

Schornſteinbrand. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr hat in
dem Grundſtück des Fleiſchermeiſters Robert Kupper hier, Gommer-
gaſſe 11, ein Schornſteinbrand ſtattgefunden. Die Feuerwehr konnte
nach kurzer Thätigkeit wieder abrücken.

Nicht alleln,Die Raubzüge der Katzen beginnen ivieder.
daß durch die Katzenkonzerte die nächtliche Ruhe auf höchſt fatake
Art geſtellt wird, unſere Gärten verunreinigt werden, ſo ſtellen
auch dieſe Raubthiere mit aller Liſt unſeren lieben Singvögern
nach. Dieſe „geſchwänzten Gäſte der Hausdächer richten in den
Gärten nichts als Schaden an, und darum iſt die Entſcheidung des
Reichsgerichts ganz gerecht, welches jedem Grundſtücksbeſitzer er
laubt, Katzen auf ſeinem Grundſtücke zu tödten oder zu fangen,
Wer ſie liebt, gewöhne ſie an Haus, Keller und Hof; im Garten aber
dürfen ſie ſich nicht blicken laſſen, dort richten ſie Unheil unter
unſeren gefiederten Sängern und Lieblingen an,

Die Sterblichkeit in Halle war in ver Woche vom 13. bls
19. April mit 18,9 von tauſend Lebenden, auf das Jahr berechnet,
nur wenig höher als in der Vorwoche, in der ſie 18,2 betrug; ſie
überſtieg die mittlere Sterblichkeit der deutſchen Großſtädte aber
ſchon ganz erheblich, wenn ſie auch noch um ein volles Viertel hinter
dem Maximum dieſer Woche in Kaſſel zurückblieb. Eine
gleich hohe Sterbeziffer hatte Braunſchweig, eine ähnliche hatten
München, Köln und Elberfeld. Es ſtarben 59 Perſonen gegen 57
in der zweiten Aprilwoche, darunter befanden ſich 12 Säuglinge
gegen 13, ſo daß lediglich die Sterbefälle unter den höheren
Lebensaltern etwas zugenommen haben und deren Zahl verhält-
nißmäßig eine Höhe wie nur in wenigen anderen Großſtädten er
reicht hat; die Säuglings-Sterblichkeit blieb dagegen mit 8,8 pro
Jahr und Mille der Lebenden noch weit unter dem Durchſchnitt der
deutſchen Großſtädte und erreichte nur etwa ein Drittel der höchſten

in Danzig. Mit dem Eintritt der wärmeren Witterung
mehren ſich auch wieder die akuten Darmkrankheiten, in dieſer
Woche verurſachten ſie ſechs Todesfälle; drei Säuglinge erlagen
dem Brechdurchfall. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane
ſind dagegen ſeltener geworden, ſie haben ſechs Opfer gefordert
(gegen neun in der Vorwoche) und blieben damit beträchtlich unter
der mittleren Hänfigkeit dieſer Todesurſachen. Von den bei uns
auftretenden Jnfektions- Krankheiten führten Lungenſchwindſucht in
ſechs Fällen, Maſern und Scharlach in je einem Falle zum Tode,
während zu den vorwöchigen Todesfällen an Diphtherie und Kind
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bettfieber keine weiteren hinzugekommen ſind und auch Jnfluenza Der Student Peter hatte ſeine ohnmächtige
und Unterleibstyphus keine verurſacht haben. Eines gewalt
ſamen Todes ſtarben vier Perſonen, davon dres durch Verun
glückung und eine infolge Hinrichtung.

Galleſches Kunſtleben.
T. Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Spielzeit ſchließt mit Sonntag, den 4. Mai. Am Sonnabend
gelten zum letzten Male die Theaterbons des Preußiſchen Beamten
Vereins, ebenſo auch alle Militärbons. Jn Scene geht Sudermanns
Schauſpiel „Glück im Winkel“. Am Sonntag Nachmitta chnochmals das Schauſpiel „Alt-Heidelberg“ zu kleinen Pre ſen
über die Bretter, nachdem die letzte volksthümliche Aufführung des
Stückes bis auf den letzten Platz ausverkauft war. Die Rolle des
Kammerdieners Lutz ſpielt Herr Frido Grelle vom Leipziger
Stadttheater als Gaſt Abends ſchließt die Spielzeit mit dem Luſtſpiel
„Komteſſe Guckerl“, giltig viertes Viertel des Paſſepartout
Abonnements und Serie gelb des FarbenAbonnements. Die Rolle
e h Trachau ſpielt Frl. Halden, die des Horſt Neuhoff Herr

eckow.

Aus Künſtlerkreiſen. Wie uns mitgetheilt wird, ſcheidet
unſere treffliche Naive, Frl. Steinſchreiber, mit dem Schluß des
Spielabſchnitts aus dem Enſemble unſeres Stadttheaters aus, um
einem Engagement an das herzogliche Hoftheater in Deſſau Folgezu geben. Man ſieht die talentvolle und liebenswürdige Kunſlerin

nur mit tiefem Bedauern die Stätte ihres hieſigen Wirkens verlaſſen.
Jn der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe iſt gegen

wärtig der künſtleriſche Nachlaß des verſtorbenen Profeſſors von
Kameke, 41 Gemälde und Studien, zur Ausſtellung gelangt. Es
dürfte überflüſſig ſein, noch etwas zu Kamekes Lobe zu en, wir be
ſchränken uns daher nachſtehend einen kurzen Lebensabriß zu
geben. Otto von Kameke, geboren zu Stolp in Pommern am
3. Februar 1826 als Sohn des Landwirthes Albert von Kameke,
wurde bis zum 14. Lebensjahre im Elternhauſe erzogen, kam dann in
das Kadettenhaus zu Berlin und trat ſpäter als Leutnant in das
II. Garde- Regiment ein. Erſt 1860 entſchloß er ſich dazu, den Degen
mit dem Pinſel zu vertauſchen. Er verbrachte zwei Jahre in Berlin
und lebte dann als Schüler des. Grafen Kalkreuth an der Kunſtſchule in
Weimar, 1872 zog er von dort nach Dresden, 1875 nach Berlin. Seit
1866 beſchickte er die Ausſtellungen mit ſeinen Landſchaften, zu denen er
die Motive auf alljährigen Reiſen aus den Alpen und Oberitalien
holte. Seine Werke befinden ſich meiſt in fürſtlichem und ſonſtigem
Privatbeſitz, die National-Galerie hat von ihm eine „Gotthardſtraße“,
die Dresdener Galerie ein „Wetterhorn“. Seit 1888 war Kameke
ordentliches Mitglied der Kgl. Akademie der Künſte in Berlin er ſtarb
1899 am 8. Juni an einem Herzſchlage, nachdem er noch eben an einem
Bilde gearbeitet. Auf die weiteren neu zur Ausſtellung gelangten
24 Gemälde von Günther Meltzer und die 21 Arbeiten von der
Hand des Hamburger Künſtlers Friedrich Schwinge werden
wir demnächſt zurückkommen.

Vermiſchtes.

daß
„Jch gleichfalls“,

Strömung reiten, um am jenſeitigen Ufer den Pfad wieder zu er
reichen, nachdem er den Felſen umkreiſt hat. Natürlich mußten bei
einer ſo langen Cavalcade, wie es die unſere war, die Erſten an
dieſer Stelle
Stelle, die für

von bewaffneten

ſpringen r Heftigkeit befahlen ſie uns allen, ab

nommen und trug ſie durch den Bach.ſiegen und mühten ſich ab, durchs Waſſer zu wate

auf uns an.
mußten uns miederſetzen, und ich blickte ſie nun zum erſten Male an.
Sie gehörten allen Altersſtufen an, einige en bärtige, wilde
Geſichter, alle trugen verwahrloſte Kleidung, waren von athlethiſchem Bau und mit zahlreichen Waffen en

we ißen n

wirklich entſetzlich aus. Wir hörten plötzlich über uns Fuß-le de 19 nahen denn eurn Se da uns durch et

wurde
auf den Rücken gebunden. Obwohl er ſich jedem n
ſchüug der Räuber, der hinter ihm herging, unaufhörlich mit
dem n ſeines Gewehrs. Das Blut floß ihm aus einer klaffen
den Wunde an der Schläfe. Einmal wendete er ſich um und ſah
flehentlich auf ſeinen Peiniger. Mit aufs Aeußerſte geſpannten
Nerven und einer entſetzlichen Furcht im Herzen ſahen wir zu, wie
er über die Li an uns vorüber getrieben wurde, ins gegen
überliegende Gebüſch. Als dort Halt gemacht wurde, ſchloß ich die
Augen, ich wollte nichts mehr ſehen. Hätte ich auch die Ohren ver
ſchließen können, daß ſie taub geweſen wären für die ſchrecklichen
Dolchſtöße, die folgten und für den Todesſchrei, der das Ende be
deutetel! Nun kam einer der Räuber aus dem Gebüſch und machte
mir ein ſtummes Zrichen. Mit unbeſchreiblichem Grauen im Herzen,
aber mit äußerem Gleichmuth ſtand ich auf und folgte ihm. Jch
litt entſetzlichen Durſt: und muß mich wohl beklagt haben, denn der
Räuber, der mich führte, wies mich mit einer Handbewegung. ins
Gebüſch, hinter dem der Türke verſchwunden war. Jch wagte kaum,
mich zu bücken, fand aber eine Quelle, an der ich mit der hohlen
Hand meinen Durſt löſchte. Als ich wieder bei dem Räuber ein
traf, der mich führte, fand ich Frau Filka bei ihm. Die übrigen
Räuber hatten ſich unterdeſſen auf unſer Gepäck geſtürzt, es inter
eſſirte ſie aber nur der eßbare Jnhalt desſelben, den ſie auf der
Stelle verzehrten. Zu meiner großen Freude bemerkte ich, daß einer

W rn de r er fand, e Sie iſt unsre r ſechs abe unſerer nungen ein größererTroſt geweſen, als ich beſchreiben kann. gröger
„„Die Feinde des Telegraphen in DeutſchOſtafrika. Nicht bloß

Witterung und Pflanzenwuchs, ſondern auch die Thierwelt
erſchwert in DeutſchOſtafrika die Anlage und das Jnſtandhalten
der Telegraphenleitungen. Nach den Beobachtungen an der Tele
graphenlinie Dar esSalaam--Mpapua treten, wie die „Deutſch
Oſtafrikaniſche Zeitung“ mittheilt, recht häufig weiße Ameiſen
als Störer der Leitung auf. Die Thiere wiſſen den Schutz, den
ihnen die hohle Porzellanglocke gegen Witterung und Regen ge
währt, wohl zu ſchätzen, und ſie ſchleppen mit Eifer und Mühe Erd
ſtückchen an der Stange empor, die ſie dann in die Glocke einbauen.
Dieſes Erdgebäude wächſt bald über den unteren Rand der Glocke
keraus und bedeckt nach und nach auch die äußere Fläche der Gloce.
Sobald nun dieſe Erdſchicht den Telegraphendraht berührt, ver
bindet ſie ihn leitend mit dem Eiſenſtück, das die Porzellanglocke
trägt, und ſtellt durch die Telegraphenſtange ſofort die Erdleitung
her. Natürlich iſt dann der Betrieb der Linie unterbrochen, da der
elektriſche Strom wirkungslos in die Erde abfließt, ſtatt die nächſte
Station zu erreichen. Ein anderer Feind der Leitung iſt eine faſt
handgroße Vogelſp innenart, welche rieſige Netze aus ſehr
ſtarken Fäden webt. Ein ſolches Netz füllt nicht ſelten das ganze
Dreieck zwiſchen Stange und Draht aus, ſtellt entweder durch die
Stange oder auch direkt die Erdverbindung her und unterbricht ſo
die Leitung. Auch durch die Neſter der Webervögel, die
von ferne geſehen, wenn man den Draht noch nicht erkennen kann,
einen eigenartigen Anblick bieten, da ſie frei in der Luft zu ſchweben
ſcheinen, wird häufig eine Verbindung von Draht und Stange und
ſomit eine Störung des Betriebes hervorgerufen. Das Groß
wil d erweiſt ſich im Allgemeinen als weniger gefährlich für die
Linie. Man iſt allerdings in Giraffengegenden ge
gzwungen, die Stangen um ſo viel zu erhöhen, daß dieſe großen
Thiere frei darunter wegſchreiten können. Die Giraffen gewöhnen
ſich ſehr bald an den ihnen anfongs fremdartig erſcheinenden Tele
graphen, und es iſt häufig beobachtet worden, daß fie ganz ruheg
unter dem Drahte durchgehen.

in harter Schädel. Ueber die ſtaunenswerthe „Dickköpfigkeit“
eines Negers weiß das „Britiſh Medical Journal“ Folgendes zu
erzählen. Der Betreffende wurde durch einen VPiſtolenſchuß ver
twundet, der jedem anderen Sterblichen ohne Zweifel das Lebenslicht
gusgeblaſen haben würde. Die Kugel drang dicht unter der linken
Augenbraue ein, ſtreifte den Schädel und bettete ſich hinter dem
Ohr ein. Der Reger fühlte nur einen leiſen Schmerz und hatte
kaum Urſache, über „Magenſchmerzen“ zu klagen. Jm Gegenthetl,
er bemerkte kurz nachdem: „Wenn es nicht um des Blutes geweſen
wäre, das mir über das Augenlid rann, ich würde ihn (den Akten
täter) ſchon geſtellt haben.“ Die Kugel hatte ſich auf ihrer Wanr
derung völlig platt gedrückt und alich einer Kupfermünze; außer
dem Wege, den ſie ſich gebahnt, hatte ſie keine ernſten Folgen er
Zeugt. Der Mann war nach der Overation wieder wohl auf.

Selbſtmord auf Poſten. Selbſtmord verübte der Musketier Mai
der 5. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 44 Graf Schwerin in
Grauden z, während er im Hofe der Strafanſtalt auf Poſten ſtand.
Der Unglückliche jagte ſich mittels ſeines Dienſtgewehrs eine Kugel durchdie Bruſt was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Das Motiv

u der unſeligen That ſoll Furcht vor einer zu erwartenden Beſaßen ſein.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangem

S ek hie 2. ehe r i t hat 87 nin ruhigem af verbracht, alle übrigen mptomegeben Grund zur VBefriedigung. n
Petersburg, 2. Mai. Jn der Krim herrſcht ſeit ſechsTagen kaltes, regneriſches W erſt ſeit fech
London, 2. Mai. Prinz Heinrichvon Preußen

kam geſtern bei Bunceanag an Land und begab ſich auf dem
Rade nach Londonderry, wo er eine Rundfahrt um die Mauern
der Stadt machte und ſodann die alte Kathedrale beſichtigte.

London, 2. Mai. Das Kriegsamt bereitet eine Ent
ſendung von 10000 Mann nach Südafrika im
Laufe des Monats Mai vor.

London, 2. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus Pretoria-
De Wet ſoll freimüthig den Kampf als hoffnungslos. und
die u a 7 en als billig und großmüthig bezeichnet
aben. Delarey die Oranje Regierung ſollen beabſichtigen,
ich dem Mehrheitsbeſchluſſe in der nsfrage zu fügen.

Dem „Standard“ zufolge war bisber bei den Burenver
die Mehrheit für den Frieden, doch ſei es möglich,

aß die Unverſöhnlichen auch den großmüthigſten Bedingungen
widerſtänden.

LVetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Mal.

tlichesVorausſi Wetter am Z. Mai: Wechſelnd
bewölktes, ziemlich heiteres, trockenes Wetter.

Wetterbericht vom 2. Mai 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
t

S

S 2Name der S S Sa sLSeobachtungs- S S Windſtärke Wetter S
ſtatioon 2r 8z s S 2 S

1 Stornoway 749,2 880 friſ Regen 5,90
2 lackſod 755,2 W N V friſ heiter 7,803 Shields 753,3 8 W leicht bedeckt 5,004 :Seilly 760,2 WN W friſch bedeckt 10,00

5Jsle d'Aix u S6 s e 2 S77 Vuiſſingen 758,5 (WN W leicht heiter 19
8Helder 756,7 N W mäßi wolkig 7,30
9 Chriſtianſund 750,1 NNO ſchwach wolkig 6,6010Skudesnaes 752,31 leicht wolkig 6,5911 Skagen 750,7 NO ſchwach wolkig 3,20
12 Kopenhagen 748,4 NO mäßig Regen 4,8
13 Karlſtad 751,3 NNO leicht wolkenlos 1,40
14 Stockholm 749,1 80 mäßig bedeckt 1,00
15 Wisby 748,7 Windſtid windſtill Nebel 1,80
16 Haparanda 754,51 8 leicht wolkig --4,30
17 Borkum 753,8 (FNWV mäßig halbbedecktj 6,60
18Keitum 751,8 NN W mäßig wolkig 5,3019 n 750.9 NW mäßig bedeckt 5,0020 winemünde 747,4 W leicht bedeckt 5,89
21 Rügenwalder

münde 746,7) W ſehr leicht bedeckt 5,1922 Neufahrwaſſer 746,01 8 ſehr leicht Regen 6,40
23 Memel 747,5 880 leicht wolkig 8,00
24 Münſter (Weſtf.) 754,4 WSW leicht wolkig 6,00
25 Hannover 7525) W mäß wolkig „2026 Berlin 749,3 W ſchwa Regen 3,7027 Chemnitz 753,3 88 W mäßig bedeckt 3,79
28 Breslau 75t,21 W ſchwach bedeckt 4,90
29 Metz 759,7 W ſchwach heiter 2,8030 r a. M. 756;1 W wolkig 6,4031 Karlsruhe 758,9 8 W ſchwa halbbedeckt) 5,00
32 München 757,9 W ſtark heiter 4,40
33 S Fend 755,2 W ſchwach wolkig 8,9034Bodö 748;8 Windſtil] windſtill bedeckt 2,4*
35 Riga 749,7) 8 ſehr leicht bedeckt 6,60

Hamburg, 2. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 760 mw) liegt über Südweſteuropa, Depreſſionen (unter 750 mw)
liegen weſtlich über Schottland, über Nordnorwegen und über dem ſüd-
lichen Oſtſeegebiet. Jn Deutſchland außer Nordoſten kalt, veränderlich,

geſtern überall Regen. Kaltes Wetter, Regenfälle wahrſcheinlich.
Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn. Jm Jahre 1901
wurden 472 679 Perſonen (i. V. 418 082) mit 241 806 (233 350
Einnahme befördert. Die Durchſchnittseinnahme pro Perſon und Kilo
meter betrug 3,26 4 (3,39 4). Der Rückgang erklärt ſich laut
Geſchäftsbericht wieder durch vermehrte Benutzung der dritten Wagen
klaſſe und vermehrte Ausgabe der Sonntags und Arbeiterkarten. Zu
der Steigerung der Perſonenbeförderung und des Mehrertrages hat
zunächſt die neue Linie von Derenburg nach Minsleben beigetragen,
aber auch die älteren Linien ſind an der Entwickelung des Perſonen
verkehrs betheiligt. Jm Güterverkehr wurden befördert 456 765 To.
(442 832 To.) und vereinnahmt 663 905 (666 270 A). Die Durch
ſchnittseinnahme iſt infolge des billigen Maſſenverkehrs etwas gefallen.
Der Rückſchlag im Güterverkehr trotz der Streckenvermehrung um
4,57 km hat im Allgemeinen ſeine Urſache in der ungünſtigen Geſtaltung
der wirihſchaftlichen Verhältniſſe und ſeine beſondere Veranlaſſung in
der Fortdauer der Abſatzkriſis für Baukalk aus dem Harze nach Berlin.
Unter der Einwirkung der ungünſtigen Lage von Handel und Jnduſtrie
iſt auch die normale Verkehrsentwickelung auf der neuen Linie von
Derenburg nach Minsleben, welche zum erſten Male im Berichtsjahre
ein volles Jahr im Betriebe geweſen iſt, beeinträchtigt worden. Die
Einnahmen aus der Wagenmiethe betrugen 108 095 (108 890
Die Geſammteinnahmen betrugen 1 048 793 c. (1 050 020 AC.) und
die Ausgaben 668 39090 C. (508 949 63,75 (57,04 9) der
erſteren. Die Aktionäre erhalten eine Dividende von 4 mit 136 000
(5 */0 mit 170 000 vorgetragen werden 5031

Zuckerfabrik Helmsdorf. Die ordentliche
findet am Montag, den 12. Mai er., Nachmittags 31 Uhr im Zeutzſchel
ſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtatt. Die Tagesordnung iſt aus demJnſeratentheile ſchlich

Zuckerfabrik Körbisdorf. Der Aufſichtsrath beſchloß, für das
Geſchäftsjahr 1901,02 die Vertheilung von 4 (i. V.

9x Dividende vorzuſchlagen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.

Kaufmann Heinrich Riedel in Chemnitz. Schneider
meiſter Karl Ernſt Voat in Nauſtadt b. Meißen.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 1. Mai. Butter. (Mitgetheilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
Geſchäft blieb bis Ende des Monats ruhig. Die jeden Tag billigeren
Angebote aus Hamburg beeinflußten die Kaufluſt ungünſtig und nöthigten
zu einer weiteren Preisherabſetzung.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 108--110

I do. 104-107I oo. 100 103in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 1. Mai. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Scharfe Nachtfröſte
haben die Vegetation in dieſer Woche ſehr zurückgehalten trotzdem
nahm die dieswöchentliche Börfe einen ſchleppenden Verlauf bei nahezu
unveränderten Preiſen. Maisölkuchen und Biertreber waren zu er
miie Preiſen am Markte.

endenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24--28 J Fett und Protern 4,50 C bis 4,75 c

ab Hamburg, 4,80 C. bis 5,00 ab Ma ohne Gehalts
garantie 4,25 G bis 4,50 C. ab Hamburg, Reiskleie 2,80-3,75
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40--45 5 5,40--5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 J Fett und Protern 4,65 bis 5,00 ab t Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 5,90 bis 6,50 ab Ham-
burg, 53 bis 58 3 6,50 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 6,00 c bis 6,75 AC,
58-—62 2 6,80 bis 7,50 ab Hamburg, Cocosnußkuchen und
Cocosnußmehl 6,00 bis 6,75 C. ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--25 5 Fett und Proteim 5,20 bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 t und Protern 4,90
bis 5,50 ab Hamburg, is, Amerik. mixed verzollt 6,70
bis 7,20 ab Du 4,40 bie 4,80 A. abHamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,00 bis 5,70 Malzkeime 4,75 bis 5,10 Maisblkuchen
5,40 bis 5,75 ab Hamburg pro 50 Kg.
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Dages-Marttverichte.
Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,

Notirungsſtelle.

1. Mai 1902.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

8,550 (8,64), in New Orleans 9
98 Petroleum, Stand white in New York 7,40 (7,40),in Philadelphia 7,35 (7,35), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Cehee
9,35), Lieferung Sept.

per Juli 822 (81 per Sept. 818 (804),per Dez. 89 (8171). Getreideftacht nach Liverpool 14 (10)
Kaffee Frir Rio r 7 57 (5 57 Rio Nr. 7 per
Juni 5,05 (5,05), per Aug. 5,20 (5,20), ehl, Spring Wheat
ciears 2,90 (2,90), Zucker 3 (83), Zinn 28,42 (26,378), Kupfer
11,75 12,00 (11,75--12,00).

Tendenz Mais ſt
Tendenz Weizen ſtramm.
Chicago, 1. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beggfist Weizenper S 767 (755/e), per Sept. 761 a i s per
Juli 63x (631), Schmalz per Juli 10,10 (9,97X), per Sept. 10,17k

Speck ſhort elear 9,90 (9,80), Pork per Juli 16,971
16,80).

Tendenz Weizen ſtramm.
Tendenz Mais feſt.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 1, Mai.

Kuftrked: 144 Kinder, und zwar: 35 HBehſen, 6 Kalden, 59 Kühe, 44
Hullen 873 Kälber 379 Stück Schafvieh 1234 Sqweine, und zwar: 1234 deutſche

e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 56--58 Geſchäftsgang
We ziemlich lebhaft ſchwere Thiere ſowie Sauen jedoch ver
na gt.e h W r Mais) e10,40 (10,35), Rohe Brothers 10, „55), a per uckerberichte.trat Vor r Den et vai a. S. 2 Dueiz rotherMai Bei (81), Rohzucker.Unſer dieswöchentlicher Markt eröffnete ruhig, im werreren Ber
laufe wurde die Haltung nach langer Zeit aber endlich einmal wieder

etiger. Zwar hat das Geſchäft an Lebhaftigkeit nur wenig gewonnen,
ie Kaufluſt bei Raffinerien war aber eine regere und das Keine An
ebot in Fabrikwaare er bei ca. 10 Pfg. höheren Preiſen Aufnahme.
inzelne r Verkäufe aus erſter Hand wurden wieder perfekt.

Umſatz 22 000 Ctr.
Rend. 88 3 excl. 7,15--7,60 Ac, Nachprodukte 75 Rend. excl.

5,10--5,40
Magdeburg, 2. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker exel., von 889 Rend. 7,15--7,50. eRachprodnkte exel. 75 Rend. 5,20—5,50. Tendenz ſtetig

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffſinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Etr.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 7,32x, 7,306. 3 Okt. Dez. 6,97x, 6,056G.

Tendenz: feſt.

per Juni 7,35G, 7,40B. per Jan. März 7,20, 7,17x.
per Aug. 6,57, 6,556. Tendenz behauptet.

Wochenumſatz: 130 000 Ctr.
Vorräthe: 4857 Ctr.

Hamburg, 2. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)

eizen Roggen Gerſte ferUckermark 170 174 140 144 136 150 170
Mittelmark, Priegnitz 160 173 141 150 132- 1421 152- 170
Neumark 170--175 140-148 132 140 158--1
Lauſitz 175 180 139 149 137--140 152 175
Magdeburg 156-- 173 140 148 143--165 153 165
Altmark 166--176 138 146 148- 154 155--165
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--176 138 150 140--160 145--170

do. weſtlich der Mulde 162 173 142--146 140--175 158 171
Erfurt 160--175 140 156 150--170 160-- 185
Stettin G 170--176 140 150 130 137 148 165
Stettin Sia 176 146x 137Greifswald (Platz) 172 144 130 150Danzig 185 148 128 130 154 156Thorn 180 182 150 156 126 132 149-- 156

ing 7 7 152--164Du gLberz i. Pr. 178 179 142- 1471 128--132 160--160
res 167--180 142--148 124--142 144--150Hirſchberg 173-- 186 144--153 127--147 149 152

kenſtein 179 182 143 146 129 144
oſen 170--180 141--150 118--130 142--160
ro 180-- 183 152 155 125-- 131 140 148
Krotoſchin 180 144 130 145Frnowe h 145 132x 145Ki 174 180 143 148 135 145 158--165Neumünſter 165-- 173 140-- 149 139 145 150--160
adersleben 170 175 145-- 150 S 153--160
annover Süd 156 172 140 150
do. Elbe Weſer 174 181 144--148 130 165 175

Münſterland 166--169 145 153 160 170Weſtf. Jnduſtriebezirke 166 174 142--150 128x 130 175
Sauerland 1678- 168 136 144 160 159 167
Paderbornerland 146 150 168Kaſſel 166 168 148--152 140 165 165 173

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 795 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. v.

Berlin 172 147 159Stettin S S SKönigsberg i. Pr. 1784 142 132 159Breslau 181 148 142 150Poſen 180 146 130 148Hannover 170 150 a 165Neuß 172 142 2 170Mannheim 175 149 163xHamburg 172 149 7 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 1. Mai, am 30. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 89 Cts. 179,25.4.179.,00
„Chicago Mai 744 Cts. 166,50 166,50Liverpool NVai 6 ſh. 2d. 179.78 178,20

Odeſſa n 4 loko 89 Kop. 167,75 167,75
Riga e loko 94 Kop. „171,75 171.75In Paris. April 22,20 fes. 18025 I79,50

Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
„Newyork nach Berlin Roggen loko 637 Cts. 147,50 147,25

Odeſſa x lKko 74 Kop. 147.75 149,00Riga t l|loko 81 Kop 154,50 154,50Amſterdam nach Köln Oktobr.
Newyork nach Berlin Mais Mai 688 Cts. „136,00 137,25

Magdeburg, 1. Mai. (Notirungen des Magdeburger Vereins
für Landwirthſchaft) Weizen in Shiriff und Sommerwaare 166
bis 170 C. gehandelt, Rauhweizen fehlt. Roggen 144 bis
148 C. je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
und mittlere Chevaliers 145--160 beſſere bis 165 ab Station
bezahlt, feinſte Waare geſucht, aber nicht mehr vorhanden. Hafer
153 162 ab hier bezahlt. Erbſen, Viktoria je nach Qualität
200--230 Mais nur in runder Waare loko 117 119 AC, auf
Lieferung ungefähr zu gleichen Preiſen angeboten. Beſchädigte Waare
75--105 angeboten.

Magdeburg, 1. Mai. Dünge- und Futtermittel,
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—-16 Lieferung prompt 9,15 C.
ſchwefelſaures Ammoniak 205 auuſgeſchloſſenen PeruGuano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 95 7,65 C.
Superphosphat 15--19 5 à 171 Baumwollſaatmehl 58-—62 5
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl
7,35 A. Erdnußkuchenmehl 53--56 5 6,90 SeſamkuchenMehl
48-—52 9 à 6,50 Kokoskuchen, deutſche 7,00 C importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5 5,80 ReisFuttermehl 24--27
5,00 Rapskuchen 38—42 5,50 Mohnkuchen 45——50
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.Partien netto Kaſſe.

New-York, 1. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
volle Preis in New York 9 (9 9), Lieferung Juli 9,35

V 2 2

Sertauf:
120 Aindes, und zwar1 Geſchkktegang21 Ochſen, 5 Kalben, 52 Käde, 32 Bihen mittelmäßig
873 Kälder

215 Scafe e1161 Schweine

Köln, 1. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
1090 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 11 Jahren 62 (vorgezeichnete 63 fleiſchige 60--61 AC.,

2dier S Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben Rohzucker J. Produkt.satrunz Detersnuas Baſis 88 75 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 6,32x. Okt. 6,87x.

Ochſen h apsgemäſtete döchſten Sslegtwerihes bis u 45 Juni 6,40. Dez. 7,02. Tendenz ruhig.
junge fieiſchige, nicht ausgeinäktete, Eitere ausgemnäſtete 652 Aug. 6, X. März 7,25.

2) genährte junge, gut genthrte ältere 2826gering genädrte jeden Alters j 59 Prodnuktenbörſe.Kalden e, ausgemaſtete Kalben höchſten Schiachtwoerdes 66and Käde: u ausgemäſtete Kähe höchſten Shiachtwerthes bie g Berlin, den 2. Mak.

zu 3 2 a J 3ſtete Kü in Weizen Mai 168,75 Juli 167,50 Septbr. 162,50ſe u di gaenterge Modee Roggen Mai 147,75 Juli 145,50 Septbr. 140,75 c

ig genädrte e und Kalden j i 157,77eunen: a on er. Kahe Ben ur u iihe3 man gewarnt jüngere und gut gonührie Alte 5 Rüböl Mai 53,50 Oktober 51,70
Kälber: 1) an Na (Denm. Na und beſte Saugkülder s Spiritus 100 1 70er loco 33,20

h er R gute Saugkälder 95 s ſ Berlin d 2. Mai2 rſe von Ver om S.Fitere gering genahrte (Freſſer) d gev Namen 3 Die Feſtigkeit der geſtrigen Pariſer Börſe, Anzeichen
Saweine: voſſſteifchige der feineren Rafſen und deren Kreuzüngen im Beſſerung des Kohlenabſatzes und ferner die Annahme eines

v i e en bvaldigen Friedensſchluſſes in Südafrika veranlaßten, daß die
5 nen. ſowie Sauen und Er T Wir C in guter Haltung e KohlenAktien,

55 owie auch in geringem Grade Hütten-Aktien höher, Fonds
feſt, Banken bei mäßigem Geſchäft behauptet. Von Bahnen
Lombarden weichend, Canada feſter, Transvaalbahn an-
ziehend. Jn der zweiten Börſenſtunde war bei geringem Ge
ſchäft der Kursſtand behauptet. Montanwerthe blieben bei
r gehender Abſchwächung feſt. Privat-Diskont 4

ozent

Bericht ans der Landwirthſchaftskammer für die a Fachfen ber thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 2, Mai 2.

—wäü—

Kartoffeln:

Preis pro 00 Kilogram m

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.e

Neuhaldensleben 17,00 14,40 15,00 16,50Wolmirſtedt S 15,80 S woHalberſtadt 15,90 16,70 14,00 14,40 14,30 15,40 15,80 16,30 18,50 20,80
Gardelegen 16.50 17,30 14,00 1430 S 15,50 16,50 20,00 24,00Salzwedel 16.80 17,60 14,09 14,50 o 15,00--16,20 2Stendal 16,50 16,90 13,60 14,00 14,00-- 15,00 15,90 16,60Jerichow 1 16,50 14,60Jerichow II 16,50 17.,00 14,30 14,60 15,00--16,00 16,50 17.00 oDelitzſch 16,75 17,60 14,25 15,10 14,75 15,25 16,00 17,00Torgau 16,90 17,30 14,10 14,30 14,65 15,00 16,25 16,75Jan lx t u z 13,50 16,50 15,00--16,10 19,00--19,20Ze S e SHeiligenſtadt 16,65 14,65 16,00 15,50 paNordhauſen 16,00--16,60 14,20--15,0o0 14,00--16,00 16,00--16,70 c

T u: Kreis Gardelegen 6,60, Stendal 7,00-8,00, Delitzſch 9,00, Torgau 8,50--9,00, Schweinitz 6,50--7,50
troh: Kreis Gardelegen 5,50 (Langſtroh), Stendal 6,00-6,50 (Langſtroh), 5,00-—5,50 (Kurzſtroh), Delitzſch 6,00 (Langſtroh) 4,00 (Krumm-

ſtroh), Torgau 6,60--6,80 (Langſtroh), 4,50-5,00 (Krummſtroh), Schweinitz 6,00
eis Gardelegen 3,00, Stendal 3,00-4,00, Delitzſch 3,00 4,00, Torgau 3,00-4,00, Schweinitz 2,00-—3,00

nugſtroh), 4,00 (Krummſtroh).

Bankhaus Paul Schauseil Co., Hallae Leiprtgeretr. 10, Bitterſeld u. Delitzseh, An u. Verkauf von Werthyapleren, Elalösauog von Coupoas, Ver-
zinsugg von Geldelalagen, Conto- Corrent a. Weoehgel- Verkehr ete.

tnsſuß Du dende 1900 1001 Dtoidende 1900 1001 Dividende 1000Mexit, Arlelfe u 8 Brest WechſelBank G Eilend un S Maſchinen 22 15Coursnotirungen n 82 en S t edo. Papier-Rente, u Darmſtädter Bank 8 4 1 J lſenkirchen Bergwerk Schleſ. Zinkhütte St. 33 tdo. Silber-Rente 4 101 7064 Deſſauer Landesbank. 7 11 G GDerxresheimer Glashatte. do. do. St

7 f ort. taats nl. r. 3 u e e d e e r. nterue uckert ender Berliner Vörſe vom S. Mai e e g 38 un z z 101 Z. e en Siemens Glasinduſte 16
2 Uhr Nachmittags. de do. ieoi 4 3 a Discontoommandit 2 „250 Veeh. J Staßfurt Chem. t. 1 10

h n e entne, er 9,n o. e Haueſche Union r 1denduPreufßiſche und deutſche Fonbds. do. do. wo 9,9064 Gothaer Grund Creditdant 2 z e Ta Giſend ine 7do. Hyp. Pfobr. 1879 Leipziger Bank 3 2 erghau, Thüringer Salinent S bi G ld I 7564 d C dit ſt lt I t S M W t ln Atkald 1L A 2101 00t B la r 3 25 er u, Treditomn 5 z wie e t. 6 4do. do. 10 80 G Ungar. Goldoßente 1000er 4 0 22 Nagdedg. Privatbank 5 7 e Zeißer Maſchinen 20 1i do. 92 8060 8 i u 2 t en denſaians Se ſcHeroiedenet KaitAreuß o. onaldant f. Deutſchlan nerre e urg Ce n t Eiſenbahn-StammAktien. e mee Wechſel Courie.s u e u vdend. Staar-Jenterzzz. 1832332 ehe 7 122506 nene Privatdiskont 1

eeeeeeneke J e e e re. e e ger e. u es re edo. do. le 22405 DorimundGronau St. Pr. Sia 8' 8 Soleſiſcher Bank Verein. 1I41.260. Eiſen «-Bedarf. nedo do. ö SudedBüchen. C 151 o 5 mſterdam 100 G. ig. 168 708Weise d. Prov. Sachſen 4 MariendurgMlawka 1 83382 Belg. Plag 100 Fr. H. Bdo. a 800 do. do. St. Pr. 5 Lond, 1 Liwce Sterl. S Tage h. ddo. do. d Oſtpreußiſche Südbadn 85322 Jnduſtrie-Papiere. nete en. Fond. 19ioresSteri. Monate ig.
Halleſche Stadtanleihe. a d G do. do. St. Pr 42 1 2 z Saqſ. dar e 300 z. Jdo. do. von 1900 10 G Buſchtiehrader Bahn Lo. B. 142/ 7 1900 de 4 en 100 e e E. t BKamdurger Hop.Bant Heſterreich. Südbahn 16.2560 Dividende 1001

4 100 208 n e 1 2 du an e z3832(un. dis (600) 95 80 Jtal. Reridionaibahn Se 126.000 e Sai a 236.
BodenCredit do. Mittelmeerbahn 4 e do. Unton Gratweil. e Schluß Conrſe.32/4 97.606 r re 3 97.006 f. Shelade t z 82 Tende feſtem. e e(unt. dis 1904) 3 2 95 00b O do. Unionbahn e e 8 wo 22382 net Kodhlen. 6 7 J en m

Canada Paciſie 8 ſ 905 r e h 15 e a 0 t eAusländiſche Fonds 8 ſo ne h Eheh e er So englelhe z. z352 Bank-Aktien. 0 III 1 2 s Dresdner Bank Dertmunder xe n Le 6 820 Buderus d 2 RNationaldant t c.e e De i wer n e renmit e. „8. 49 308 BerRner andelsGeſ.. z 7 1 e h d 2 1s x n e IIIIIIIIwnn 38 308 Sedan 9 6 z 1 I. 32 Donnersmarckdü tie 1 7 1 s DeortmundGronan e 1 d. hMhenſſge Ranſe 4 [102 o el er e



Ein tüchtiger jüngerer

5 üring; ien JAmtliche Hekanntmachungen. SächſiſchChüringiſche Aktien Geſellſchaft ar e Verwalter
einigten SchreibmaſchinenGeBekanntmachung. für Hraunkohlen-Herwerthung zu Halle d. S. ſeaſchaft m. b. H. zu Berlin. e a be De re

Der Gaſtwirth Fr. Hahnemann zu Cufſtreuaga beab- ſönliche Vorſtellung bevorzugt. eſichtigt in ſeinem daſelbſt en Grundſtück ein Schlachte Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1901 von 8 Prozent für Oberinſpektor Sehnmidt

haus zu errichten. m r n Aushändigung der Gewinnantheilſcheine S Cölledau r. Nr. er Stamm- AktienDieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der 85 16 und 17 Nr. 42 der PrioritätsStammAktien J. Emiſſion zu 600 Mark S ein einfaches anſſändigerder Rei sgewerbeordnung und der g5 3436 ſig. der dazu Nr. 28 der Prioritäts-Stamm- Aktien II. Emiſſion e uche junges Mädchen als
erlaſſenen Ausführungsanweiſung vom 19. Juli 1884 mit dem mit 48 Mark und Mannſell, das ſeine Lehreit in der
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Zeichnung und Gr. 10 der Stamm Aktien zu 1200 Mark Das Großartigſte in der Landwirthſchaft beendet hat, zum
Beſchreibung der Anlage in unſerem Geſchäftszimmer während mit 96 Mark Schreibmaſchinenbranche. möglichſt valdigen Antritt. Offert.
der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. vom 1. Juni d. Js. ab an unſerer Hauptkaſſe bierſelbſt, ſowie bei unt. Z. 637542 a. d. Exped. d. Ztg.Was Sinpendimgen azeen d Zwlag ſind binnen J S Bankhäuſern, bei letzteren jedoch nur bis zum Karl Pritschow, Halle S. Fine
zwei Wochen na usgabe des dieſe Bekanntmachung ent- n Soll Bernburgerstr. 23. Fernspr. 795. 39haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter c m gane a. s v er von Eingeführt im Abgeordnetenbauſe, Wir thſchafterin
oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können in Berlin bei der Breslauer Dis Konto-BankK, bei Militär u. CivilBehörden, erfabren in feiner Küche, FederEinwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. in Magdeburg bei der Magdeburger Privat-Bank, großen Etabliſſements, Profeſſoren, t und nun der Nr.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Rechtsanwälten, Kaufleuten. e ſahet en i Juli
wendungen wird Termin auf Anstalt, Abtheilung BeeKer Co. und bei der l Prima-Referenzen koſtenlos. Art nißabſ r r c v hden 19. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr Privat- Bank zu Gotha, Filiale Leipzig a e i Fenillein unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. bezablt. Köchinnen bei hobem Gehalt GesI rn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens Halle a. S. den 1. Mai 1902. (6458 Tr e cztſcher Kellnerbund, e
des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Er Der Aufſichtsrath. SGS e Shrifttörterung der Einwendungen vorgegangen werden. v. Voss, Vorſitzender. bruch und ſtaubfrei, à Pfd. 13 Pfa.! Wegen Erkrankung der Köchin

Halle a. S., den 28. April 1902. Kartoffelmenl, SDer Kreisausſchuß des Sanlkreiſes. Zuckerfabrik Helmsdorf prima, à Pfd. 14 Pfg. und Hausarbeit übernimmt.
Nr. 1645 K.A. von KrosigkK. [6465 Weizen-Stärke Frau Braune, Magdeburgerſtr. 67. e S23 9 e T7 Ha der an it beſgrvateer Hoſtens primg, à Pfd. 22 Pfa.“ Tüchtiges Dienſtmädchen J mm Fre
TagesOrdnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung Uhr W c 1. Juni geſucht. (6405 DingenMontag, den S 1502. Nachmittags 4 r. Montag, den 12. Mai er., Nachm. 3 Uhr H. HaackKe, Heine Mansfelderſtr. 7. Jeden z

Oeffentliche Sitzung. t ili l ſtattfindender SamoaI. Mittelbewilligung zur Ausführung von Brücken und Straßen- h e e e e e S Perſonen, Du eru We Zu v e n n ordentl. GeneralVerſammlung die ſich anbieten gingworden ſind. 2. Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für Mit im3. Entlaſtung der Rechnung über den Fonds ver Keferſtein-Stiftung werden die Geſellſchafter bierdurch eingeladen. S wfür 1900. 4. Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1899. Tagesordnung ri op 9 t Verwalter, 27 J., in Diäten5. Erhebung von Schulgeld an den Volksſchulen für nicht einheimiſche I. Vorlage des Jahresberichtes nebſt Bilanz, Gewinn und Verluſt üch letzter Stelle 3 J., ſowie zweite
Kinder. 6. Endgiltige Bewilligung der im laufenden Haushaltsplan rechnung, ſowie des GewinnVertheilungsplanes pro 1901/1902. als Fußbodenanſtrich beſtens tücht. led. Hofmeiſter ſuchen ſof. eröffnete
bei Kapitel XI. F. Ib Nr. 4 eingeſtellten Mittel. 7. Bewilligung 2. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes und (0 bewährt oder ſpäter Stellung. [6439 faſſen, u
eines Zuſchuſſes zu den Koſten der hier abzuhaltenden GeneralVer Aufſichtsrathes. 5 ttrochnend z Jnſp. Friedrich Fisseler, im Winſammlung preußiſcher Volksſchul-Lehrerinnen. 8. Fluchtlinienfeſtſetzung 3. Genehmigung des Beſchluſſes vom 6. Dezember 1901 sub 3 ſoforttro nen u. geruchlos Stellenvermittler, Hauſes,
für die Götſcheſtraße. 9. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Seebenerſtraße des Protokolles vom Aufſichtsrathe und Vorſtande. „Ver (9) Jedermann leicht anwendbar, Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31. gemeine
zwiſchen Waſſerweg bezw. Wittekindſtraße und Angerweg. 10. Ge rechnung des jährlichen Kartellnutzens“. gelbbraun, mahagonti, eichen, rnehmigung zum Anſchluß des Waldkaters und des Scheiben und 4. Wabl zweier ausſcheidender Aufſichtsraths und Vorſtands S „nußbaum u. graufarbig. Jung. Gärtner g. iſ
Wachtgebäudes in der Dölauer Haide an die ſtädtiſche Waſſerleitung. mitaiteder. Franz Christoph, e11. Erlaß einer neuen Geſchäftsordnung für das Kuratorium des 5. Wahl dreier Schiedsrichter, 8 18 des Statuts. 5 33 e an ren, mit reicherur
Schlacht und Viehhofes. 6. Abänderung des S 7 sub 5 Abſ. 2 des Geſellſchaftsvertrages. Berlin. r e rGeſchloſſene Sitzung. Helmsdorf, den 30. April 1902. Allein ächt: i Siaeefurt Schloſſe 19 ie Hal

12. Verſetzung eines Beamten in eine böbere Gehaltsklaſſe. 13. in Halle a. S. 5 wennAnſtellung eines Polzei-Kommiſſars. 14. Anſtellung eines Polizei Der Aufſichtsrath. 24 Helmbold Co Empfehle verh. u. led. Pferde müßten
r. ar teluns dreier Polizei-Sergeanten. 15. Rusche, Vorfſitzender. 0 A. Waltsgott. J Futter und Ochſenknechte, ſowie Dann k

t JDer StadtverordnetenVorſteher. W. Hittenderger. r Echte Haide- 7 r St h Amnie Waltioben, nenDie Gewerbetreibende e Ton W. Polizei Reviere I bis IV Schäfchen Gurkenkerne in Landsberg: Rich. Oemiseh. Stelenvermittlerin, Darz 24, J. s ihn

Poligeileviere 1 bis in Wettin: H. G. j üäulei ie Wühieſiger Stadt werden hiermit benachrichtigt, daß in der Zeit vom. J von eigener letztjähriger Ernte -2 Gewiſſenh. Fräulein e
15. September bis Mitte November er. hier eine Maaß und in ſchwarzer und geſcheckter Farbe, verſenden wir in zuverläſſigſter mit guten Zeugniſſen, Ende 20 er, ſhder?
Gewichtsreviſion unter Zuziehung eines Aichmeiſters ſtattfindet. intereſſantes Spielzeug für Kinder, PrimaSaat. Apotheker Renemannm's ſucht Stellung in h der
Da die bei dieſer Reviſion eiwa unvorſchriftsmäßig befundenen Maaße, Fieiſch ſehr wotztſcomecend. (wie Erfurter verbejſerte Schlangen Dlamantiektt Kittot Aauerbatt Kyttep oder Milch eſchäft SogialdWaagen und Gewichte nach S 369,* des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht 5 eb), verſ, unt. Karantie lebender à Pfd. Mk. 3.40. Slas, Porzellan, Steingut, Meer- S g ſtreit un
nur der Einziehung unterliegen, ſondern auch deren Eigenthümer mit Ankunft 2 Stück für 12 Mark, Längſte dunkelgrüne chineſ. ehaum, Marmor, Serpentin, Achat, ev. als Filial-Leiterin. anderen
Geldſtrafe bis zu 100 Mk. oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu de Stück für 22 Mark Schlangen Alabaster, Bernatein, à Fl. 50 bei Offerten unter B. o. 4384 an großer
ſtrafen ſind, wird empfohlen, die Gewichte c. gichamtlich prüfen zu h. RipKke, Soltan, à Pfd. Mk. 3.20. A bin H 0 nt 2 e Rudolr Mosse, Halle. den Ko
iaſſen, und wird hierzu Lüneburger Haide. „Unienm“, lange grüne, ſehr über ſefür die Gewerbetreibend. i. Bez. d. 1. Rev. die Zeit v. I. April b. 15. Mai er. NB. Die Thiere ſind ſchlechte ſchön, ohne jede Krankheit! Schmeerstr. 24. über di2. n I6. Maib. 30. Junier. Nahrung gewöhnt, deshalb leicht à Pfd. Mk. 6. Geldverkehr. brauche

3. n 1. Juli b. 15. Aug. cr. zu ernäbren. Bei Beſtellung BahnKlettergurke, lange, verbeſſerten vrgeſchl 16. Aug. b. 30. Sept. cr. ſtation angeben. [6448 à Pfd. Mk. 3.50. C. l Blau, Man h
vorgeſchlagen. Alle Sorten empfehlenswerth egrüvndet 1843.n S alle a. S., den 27. März 1902. d Junge ruſſiſche Vindhunde für Großkultur, beſte Salat und 1 i 20 000 Mk. pour u

Die PolizeiVerwaltung. zu verk. Wilhelmſtr 1, 11 Einlegegurken. [6310 S J rössto usWa Auf einen zum 1. Auguſt d. Js. ſeine
Bekanntmachung. Gül the &K C feinstor Torten fertig werdenden Eibkahn, welcher enDie StadtverordnetenVerſammlung hat den Bildhauer Herrn Brutei Unther omp., 36 900 koſtet, wird obige Summe AlbrechReiling von ſeinem Amte als ſtellvertretender Bezirks-Vorſitzender vrurerter. Samenzüchter in Eisleben. S AA S S als erſte und alleinige Hypothet mung

n und Armenpfleger im 19. Bezirk entbunden. W. Plym.Rock, nur mit 1. Preis e geſucht. Offerten unter Z. 6466 angenen Als ſtellvertretender Vorſitzender im 19. Bezirk iſt Herr Rentier präm., Dtzd. 5 Mk. Peking Enten, 2 Motorwagen Weinstuben an die Exped. d. Zig. erbeten.
Karl Vogler, Wilbeimſtraße 31, gewäblt. Std. 3 Mt. BroneePuten, Dyd. 5 den Ben Due, vyferd. u. Gerrg SieNeugewählt als Armenpfleger in demſelben Bezirk iſt Herr Glaſer 4 Mk., giebt ab (314 Nicherb Paris zu ſert verk. g d. Vnterriehtsnurse Sitzurn meiſter Karl Stachelroth, Harz 23, was wir hiermit zur öffentlichen Rittergut Groitzſch b. Eilenburg. Gar bill e S lero- (6316 zur ause in Brandmalerei aut Holz, heute i

Kenntniß bringen. W. Senröter. Leſi Saumt, Leder, Tiekbrand, ſichHalle a. S., den 26. April 1900 Eine leiſtungsfähige S rötor, Delitzſch C Inh FranziskaWeickel d S wodernes Beizen, Kerbschvitt, nunmel
Die Armendirektion. Pütter. Corfſtreufabrik 7 Alte Fromeredo 54, X Ausgrunden und Lederpunzen. Endſta!J J J J c z Angelſtöcke, e X Joh. Netzsehmann, ſchonn Amtliche Aeffentliche Verſtei erun ſucht ſtändige größere Ab- BWwwwww wen Kunstmagazin, Gr. Ulrio-str. 12. undBek t g g. nehmer. Gefl. Anfragen unter Angelhal en, wordenekanntmachungen. Montag, den 5. Mai d. Js., Z. 6472 an die Exped. d. Ztg. erb. Heidelheeren, Grün's möchtea werde ich im 7 Angelſchnuren Liter Flaſche à 45 Pfg. incl. und ſoVrerdingung. Thüringer Hof zu Roßleben Tupfſteine u Weinrestaurant dDie gerſelung von Thonrobr a. ünſtrut die zur Gedring ſchen Angelgeräthſchaften Stachelbeeren, Ratphangetrase 7. De L

n kanälen in der Kronprinzen, Konkursmaſſe von Roßleden ge zum Bau von Grotten hat abzugeben W Liter Flaſche à 50 Pfa. incl. Zimmer für Gesellschaften und J
Goethe und Hardenbergſtraße und hörigen Waarenbeſtände im Ganzen Wildelm Schröder, empfiehlt billigſt Liter Flaſche r ſichStraße A des nördlichen Be öffentlich verſteigern. Das Waaren Zabenſtedt bei Gerdſtädt. (6318 2 z W Haacke Schmbauungsplanes. Termin am lager iſt faſt neu und deſtebt aus: Suche für circa Albin Hentze I. HernMittwoch, den 7. Mai er., a) Kleiderſtoffen, Wäſche 20 5 Gr. Klausſtraße. Familiennachrichten. ſeinemn Vormittags 10 Uhr artikeln, fertiger Herren und 0 Liter Milch er dieruf dem Stadtdauamtezu Halle a. S. Damengarderobe und Poſa a lichen Abnehmer ünd erbitte 24 Schmeerſtraße 24. Perſonen iedortn menten uſw. im Werthe von Offerten mit Angabe des Prei o Verlobt: Fil. Düſter mit Hrn. dern Berdingung. ca. 7000 Mir er h reiſes die verlangt werden. Otto Winzering(MagdeburgB.). bahnerDie Lieferung der Werkſtein Schuhwaaren im Werthe her frei Statien Pratau. De Solrenravrix Frl. Frieda Semmler mit Hrn. Manſtufen zum Neubau der Mittel von ca. 3000 r äheres barung von V t t Vr. Ludwig Zentdöfer (Serlin) ſchöpftſchule an der Friedenſtraße. Termin Die Beſichtigung des Waaren Rittgt. W c E Kk erwalter gesuc Verehelicht: Hr. Dr. Arthur zahlreiam Montag, den 12. Mai,ſ(agers kann am Verſteigerungstage tgt. Wachodorf, Stat. Pratau. Eduard (obert, Halle, I „orort, Anfang er 9ahre, Epeier mit Frl. Margaretbe von hahnw
Vormittags 10 Uhr auf dem on früh 10 Üübr ab erfolgen. gegründet 1793. SF nunterm (Chef. NMeldangen sofort Karger (Berlin). Hr. Aſſeſſor der R

i Stadtbauamte zu Halle a. S. Querfurt, den 25. April 1902. Die Königin der Zierbänme empfiehlt ihre vollständig rein mit Orig.-Attesten bei Wül helm Franz Ehner mit Frl. Esbeth aus
Der Rechtsanwalt Vranke, iſt die und neutral gesottenen Reaum, Stellenvermittler, Kleine Gläſer (Dresden). Hr. Stadt- wage-

M h ik d ick Konkursverwalter. 0 K n i Ulrichstrasse 6. (64651 rath Rodig mit Frl. Eiſe Nappein Fabrikgrundſtü erD- U. SChmIersellen, (SchweidnitzGörlitz). 7. Sitnit Garten, ca, 16 ar, mit 20 pferd. Einfaches (aqno le Zur Erlangungu. Conservirung Für ein Fabrikgut bei Halle Geboren: Ein Sohn: Hrn. v. M
Dampfmaſchine, Cornwallkeſſel u. 99 einer zarten Hant, sow. zum vird 1. Juli a. e. ein durchaus (erichts Aſſeſſor Dr. rich ſeines

n Speiſepumpe, dis Anfang dieſ. M. n mit ihrer ſchönen Laube und den Waschen der Kinder und als tüchtiger verheiratheter [6459 Weigert (Berlin). Hrn. Gymn. burd m Gedrauch (Waſchen u. Plätterei), n 9 e n herrlichen rieſiggroßen Tulpenmildeste, sparsame Seife zum In pektor geſucht Overlehrer Möller (Huſum). Hrn. Dir
n ſt ſofort billig zu verkanfen oder blumen. Starke, ſchöne Pflanzen Rastren balte ieh meines Z. h Augy Landrath Frhr. v. Hammerſtein garu verpachten. (6268 in einem Dorfe nahe Halle wird mit vielen Knospen (zu Geſchenken parſümirte Kali-Fett- der ſelbſtändig zu disponiren ver Gesmold (Zeven). Hrn. Ober Mitgl

Cari Chr. Rumpel, von Handwerker zum Ableeinbe vorzüglio geeignet), p. Stück geire bestens empfohlen. ſtebt. Off mit Zeugnißabſchriften) Feutnant Alexander v. Derſchau ordnu
n Mühlhaufen in Thüringen wohnen Ende Mai oder 1. Juni 5--15 Mk. und Gebaltsanſp. u. V. z. 4392 (KeuRuppin). Hrn. Leutnant hauſe

dauernd zu miethen geſucht. Off. Winterbarte (im Freien aus an Rudolſ Mosse, Brüderſtr. Wilhelm v. Both (Parchim). komm7777-7 7 u. Z. 6430 an die Exped. d. Ztg. d za u. Rhododen 3 Enche zum 1. Juli gebildeten Eine Tochtee: Hrn. Staats Haus
n Für Rechtsanwälte, m ſei d ne i henen daten Schwefel Birkentheerſeife zungen Mann als alleinigen mine Srleetge derezZerzto, Privetlente Hrhbeiterter nene e Verwalter en angabe Hr. Hauptmann mn Herrſchaftliches (2 Familien) r nis zu Dienſten lechten, Miteſſer, Blüthehen, unter meiner Leitung. Derſelbe o Serben ten hat a

Wohnhaus m. ſchönem geräumigen Großblumige Clematis, ſchönſte So mmerſproſſen, à Stck. 50 Pfg. muß mehrjährige Praxis in Rüben Hr. Emil Reyoand (Derben). haus
BVarten in ruhiger, günſtiger Lage Bullen- Verkauf aller Schlingpflanjen, ſtarke, blühunr allein bei wirthſchaft haben. Schriftliche Hr. Fabrikbeſ. Arnold Rochoil in der

m von Halle a. S. preiswerth zu bare Pflanzen, 10 St. 9--12 Mk. n Meldungen, Zeugnißabſchriften und (Berlin). Hr. Paſtor ew. Wilh. ſomitverkaufen. Reflektanten belieben Ein ſprungfähiger Simmentbaler m Albin Hentze Gehaltsanſprüche erbeten. Tieman (Gütersloh). Hr. Ferd. geſc
n ſich unter F. J. 636 an Haasen-Bulle, eingetragenes Heerebuchthier Oelnle 6 9 Thime von Brescius (Dresden). Fr Zuſtan stein Vogler A. G. (angekört), zu verkaufen 29 b. H. Schmeerſtr. 24. Mathilde Kurz (Giſpersleben). berHalle a. S. zu wenden. Franz Stange, Thalſchütz in Delitzſch Nr. 31. Wiederverkäufer geſucht Rittergut Storkau Frl. Job. Wiederhold (Erfurt). und

6319) bei Kötſchau. G bei Weißenfels a. S. Jr. ine Höhne (Deſſau). ba h
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